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Die fransöstfchen Derbstmanöver.
(Bon unferm Pariser Mitarbeiter .)

tz Paris , I . Sept . Die franzöfischen Herbstmanöver werden
»— fast gleichzeitig mit den deutschen — nächsten Freitag be¬

ginnen . Ihr Programm wurde von dem zur Zeit kranken

Generalissimus Trömea « ausgearbeitet und wird von General

Michel aufs genaueste durchgeführt werden (ähnlich wie in

Deutschland infolge der Erkrankung des Eeneralstabschefs von
Moltke in die Manöverführung der Generaloberst Frhr . v. d .
Goltz berufen wurde . D . Red .) . 50 000 Mann werden unter dem
Kommando des ehemaligen Kriegsministers General Piquart
einerseits und unter der Anführung des Generals Meunier

andererseits einen fiebentägigen Krieg möglichst naturgetreu
darzustellen haben . Beide Feldherrn , die im ganzen von der

Oberleitung des Generals Michel abhängen , werden im einzel¬
nen die größte Freiheit des Handelns haben . Am Morgen des
11. September werden fie die allgemeinen Linien des Feldzuges
erfnhreu und von da an können sie nach Gutdünken die Gegend
durch die militärischen Aviatiker erforschen lassen , Märsche aus -

führen , Uetzerfälle — selbst bei Nacht — vorbereiten und
Schlachten liefern . Am vierten Tag wird Waffenstillstand sein;
Präsident Falliöres wird diesen Tag dazu benützen, die Generäle

zu einem Mittagmahl einzuladen .
Am Schluß der ersten Periode wird General Michel selbst

auf dem Mauövergelände ein Resumö des Feldzuges abgeben,
sich aber einer eigentlichen Kritik enthalten . Die öffentliche
Kritik , die im vergangenen Herbste von General Trömeau in

Anwesenheit der ausländischen Offiziere ziemlich scharf ausge -
übt und in der Prefle ungnädig besprochen wurde , wird dieses
Zahr , auch am Schluß des Manövers , Wegfällen und durch eine

schriftliche ersetzt werden . Die historische Abteilung des Kriegs¬
ministeriums muß zu diesem Zwecke von jeder Operation der
beiden Armeen unterrichtet werden ; sie wird dann allabendlich
einen vollständigen Bericht über den Verlauf der Manöver aus -

daß die französischen Herbstmanöver äußerst „korrekt" verlaufen
werden.

Spezialisiert im Reichstag.
(llnber . Nachdr. verb .) VI . X Berlin , 7. Sept .

Bevor wir den Plenarfitzungssaal des Reichstages verlaffen und
uns mit dem wichtigen und sehr interessanten Getriebe „außerhalb
des Sitzungssaales " beschäftigen , wollen wir uns nach Spezialisten Um¬
sehen , die uns aus der „Vogelperspektive" entgangen sind , weil wir
unseren Blick hauptsächlich auf die Rednertribüne des Reichstages ge¬
richtet hatten . Nach jenen Spezialisten , die sehr oft und lange im Sitz¬
ungssaale anwesend sind, an den Beratungen den lebhaftesten Anteil
nehmen, aber mit dem preußischen Schweiger Moltke das Reden nicht
für Gold hallen .

Sobald däs preußische Abgeordnetenhaus um die dritte Nachmit¬
tagsstunde sich vertagt hat , erscheint sein Präsident Herr v . Kröcher,
dem man in Zivil ansieht, daß er bei den Eardedragonern gedient hat ,
im Reichstag . Da er stundenlang im Präsidenlensessel seines Amtes

gewaltet hat , hat er das Bedürfnis „zu stehen " . Und er steht eine

ganze Weile an dem Aufgang zur Rednertribüne , um später auf dem
Referentensitz neben dem Redner Platz zu nehmen, oder um auf seinem
Platze einzunicken , wenn es gar zu öde im hohen Hause ist . Präsi¬
dent Graf von Schwerin wendet seinen Fleiß und seine Eewiffenhaf -

tigkeit ganz seinem hohen Amte zu und meidet, im Gegensatz zu sei¬
nen Prästdialkollegen , die Rednertribüne ^ Eine typische Bauernge¬
stalt unter den Konservativen ist stets auf der Rechten zu sehen , der

Hofbesitzer Sielermann aus dem Ravensbergschen, der während der

Finanzreform als seltener East sich in die Redeliste einzeichnete, um

gegen die Tabaksteuer zu sprechen. Unter den Freikonservativen ist
die populärste Persönlichkeit der alte Professor Pauli » der seit einem

Jahrzehnt Schriftführer im Reichstage ist und als solcher schon von

amtswegen zu den fleißigsten Besuchern gehören muß . Bei der Be¬

ratung des Reichsvereinsgesetzes erhob er sich zur allgemeinen Ver -

vunderung , um in einem Satze sich gegen den sogenannten Sprachen¬
paragraphen zu wenden. Natürlich unter dem donnernden Beifall
der Linken.

Mit gespanntester Aufmerksamkeit folgt der braunschweigische

arbeiten und dem Schiedsrichter General Percin vorlegen , der «Landtagsprüsident Langcrstldt , Finger am Mund, den Verhandlun-

den nötigen Kommentar dazu liefern wird . Der Leiter der gen, selbst wenn gähnende Leere seine Kollegen in das Restaurant

Manöver , General Michel, wird alsdann das Ergebnis vom

strategischen Standpunkt aus beleuchten und die also entstandene

„Kritik " den beteiligten Offizieren aushändigen .
General Michel, der schon jetzt der bezeichnete Nachfolger

des Generalissimus Trömeau ist , hat noch fünf Fahre aktiven

Dienstes vor sich . Er hat die Stufenleiter der militärischen
Hierarchie dank seiner gutbestandenen Prüfungen langsam , aber

sicher erklommen. Gewissenhaft, arbeitsam und überlegend kennt

er genau sein Handwerk. Er ist gewissermaßen ein leibhaftiges
Kompendium aller strategischen Fragen , denn er besitzt ein

außerordentliches Gedächtnis. Indes hat General Michel ein

Spezialgebiet , auf dem er unübertroffen dasteht, nämlich die
Ortskunde . Er war früher selbst Professor der Topographie ,
und es scheint, als hätte er zur Zeit seines Profesiorates die

ganze Erdoberfläche in sein Vorstellungsvermögen eingezwängt .
Geniestreiche darf man von ihm keine erwarten . Er zieht es

vor, den erprobten Mittelweg einzuhalten . „Ein Mann , wie
General Michel," sagt von ihm die „Opinion "

, „flößt einem das

Gefühl der Sicherheit ein . Bei ihm braucht man sich nicht auf¬

zuregen, während man sich bei andern fragt , ob man gen Auster¬
litz oder gen Waterloo marschiert.

" Man darf daher erwarten ,

treibt . Eeheimrat Schwabach , der den Nationalliberalen Memel -

Heydekrug erobert hat , geht im Saale geschäftig hin und her . Mehr

Sitzfleisch hat sein Fraktionskollege Wilde , Bürgermeister von Elster¬
werda , den man stets ftöhlich auf seinem Platze sieht, neben dem

Sieger über den besten Freund Stöckers, dem Herforder Oberlehrer

Coutze. Unter den Fortschrittlichen gehört Professor Stengel z» den

eifrigsten Parlamentsbesychern . Rednerisch tritt der Gelehrte mit

dem „zerstreuten" struppichten Bart nur hervor , wenn der Etat des

Reichstags an der" Reihe ist . Dann kämpft er für die Antiqua — die

lateinische Schrift — in den Drucksachen des Reichstages mit zäher
Ausdauer . Der Vertreter Breslaus , Schulrat Dr . Pfundtner , ist

gleichfalls ein Freund regen Reichstagsbesuches. Dem liebenswür¬

digen, korpulenten Herrn sind die Massenabstimmungen mit dem exakt

turnerischen „Auf und ab" verhaßt . Und da er nicht dafür büßen will ,

daß er so oft im Sitzungssaal anwesend ist , erhebt er sich nur dann

von seinem Sitz, wenn es wirklich auf feine Stimme ankommt .

Pfundtner hat einmal und eindrucksvoll gesprochen - als er sich der

armen Blinden annahm . Auch bei sehr schlechter Besetzung des hohen

Hquses ist Johann Rupp , ein zu den Wirtschaftlichen gehörender Land¬

wirt aus Baden , Hände in den Hosentaschen , eifriger Zuhörer . Ob

der Reiz der Neuheit den Herzog von Arenberg , mit dem die Zen¬

trumspartei um ein erbliches Mitglied des preußischen Herrenhauses

bereichert wurde , an den Sitzungssaal fesielt ? Mit dem Herzog, der

in Salzburg in Oesterreich geboren ist, hat ein anderer Vertreter des

katholischen Hochadels, der seine Jugend im Ausland zugebracht hat ,
reges Interesse an den Reichstagsverhandlungen : Fürst zu Löwen-

stein-Wertheim -Rosenberg. Er hat ein österreichisches Gymnasium in

Böhmen und ein Jesuitenkolleg in Vorarlberg besucht .
Reben dieser Auslese „beredter Schweiger" gibt es natürlich noch

eine Zahl „großer Schweiger" . Damit auch der Humor zu seinem
Rechte komme , wollen wir , schon am Ausgang des Sitzungssaales ,
in aller Eile ein paar „Originaltypen ", von denen zum Teil wenig
Kunde ins Land hinausdringt , kennen lernen . (Forts , folgt .)

Pre«si.-bad. Nerkehrsverschlechtermng .
rtz Karlsruhe » 7 . Sept . Aus Baden wird der „Frkft . Ztg .

" ge¬
schrieben: Es ist bekannt, daß besonders unter der Herrschaft des

badischen Kilometerhefts die Konkurrenz zwischen der rechten und linken

Rheinseite im Eisenbahnverkehr eine besonders scharfe war . Die durch¬
gehenden Züge mit den direkten Wagen Norddeutschland-Schweiz wur¬
den von Preußen fast ausnahmslos über die ihm unterstehenden elsaß-

lothringischen Bahnen geleitet und Baden durch fortgesetzte Verweige¬
rung direkter Wagenkurse uH> Verschlechterung der Anschlüsse nach
Möglichkeit chikaniert. Die Personentarisresorm vom 1. Mai 1907

machte diesen Mißständen ein Ende oder sollte ihnen wenigstens ein
Ende machen . Der Stein des Anstoßes, das lästige Kilometerheft ,
war gefallen und damit ein Grund , das Elsaß nach wie vor auf Kosten
Badens im direkten Eisenbahnverkehr zu bevorzugen, nicht mehr vor¬

handen .
In der Tat wurden die Verhältnisse in Baden — endlich ! —

bester : ein durchlaufendes Zugpaar (D 43/44)
'
, direkte Wagenkurse

und günstigere Anschlüsse wurden ihm zugestanden. Die Freude über
diese vorher nie gekannte Zuvorkommenheit Preußens erreichte ihren
Höhepunkt, als zum Mai 1919 abermals ein neues D - Zugpaar
(D 11/12) zwischen Preußen -Baden eingerichtet wurde . Es führte
allerdings auf Preußens Wunsch nur die beiden ersten Klasten , wies
aber so günstige Abfahrts - und Ankunftszeiten auf , daß sich seine Be¬

nützung durch das reisende Publikum fortgesetzt steigerte . Brauchte es
doch für die ganze Strecke Berlin -Basel jeweils nur 13 Stunden Fahr ,

zeit . Lange sollte die Freude aber nicht dauern . Der täglich gut be¬

setzte Zug entführte wohl allzuviel Reisende nach Baden statt nach
Elsaß , jedenfalls mehr, als der preußischen Eisenbahnverwaltung lieb
war , und so entschloß sich diese — aus „Sparsamkeitsgründen

" natür¬
lich — den mit Recht beliebten Zug ab 1. Oktober 1919 auf ihrem
Gebiet erheblich zu verlangsamen und ihn so für Baden beinahe wert¬
los zu machen . Zugleich soll von dem ganzen nach Baden durchgehen¬
den Zug nur noch ein einziger direkter Wagen Berlin -Basel übrig
bleiben , und statt 13 Stunden wird er in Zukunft 14 bezw. 14 '/»
Stunden brauchen. Aus Sparsamkeitsgründen , die bei diesem gut be¬

setzten Zug so unangebracht wie nur möglich sind , wird er nämlich auf
der preußischen Strecke Berlin -Erfurt mit dem bestehenden Zugpaar
O 32/33 vereinigt gefahren. Daher seine frühere Abfahrt und spätere
Ankunft in Berlin .

Eine solch erhebliche Verkehrsverschlechterungeines eben erst neu -

eingeführten , bewährten Zuges hätte man in Baden nicht widerspruchs¬
los entgegennehmen sollen . Baden hat bei Einführung der Personen¬
tarifreform mit Abschaffung seines Kilometerheftes die größten Opfer

gebracht, und es wurde ihm damals ausdrücklich eine Besterung seiner
durchgehenden Zugverbindungen in Aussicht gestellt. Wie viel von

diesen offiziellen und offiziösen Versprechungen zu halten war , geht
aus der zum Winter geplanten Verkehrsverschlechterung der Züge
D 11/12 zur Genüge Hervox sie ist nicht nur im Jntereffe der badischen
Eisenbahnverwaltung , sondern auch im Jntereste des reisenden Pub¬
likums sehr zu bedauern.

Der stille Hee.
Roman von H. Courths - Mahler .

(39. FortießUNg. -mchdruck »erbotra

Als Rochus am nächsten Morgen in dem eichengetäfelten
Speisezimmer mit Ruth am Frühstückstisch saß, sah er sehr bleich
und abgespannt aus , und seine Augen brannten wie übermüdet .

Zerstreut krümelte er ein Stück Brot zwischen seinen Fingern .
Ruth sah einige Male scheu zu ihm hinüber .

Dann raffte er sich auf .
»Ich habe gestern abend noch das neue Werk von Hans Volk¬

mar gelesen . Ist Dir bei der Lektüre nicht ausgefallen , daß diese
Geschichte einige Ähnlichkeit mit unserer eigenen hat ?" fragte
er mit unsicherer Stimme .

Ruth mußte auf eine ähnliche Frage vorbereitet gewesen
sein, denn kein Zug in ihrem Gesicht veränderte sich.

„Es ist die Geschichte einer Konvenienzehe, wie es deren so
viele gibt," antwortete sie ausweichend.

„Du hast Dir doch sicher eine Meinung darüber gebildet .
Bist Du auch, gleich dem Autor , überzeugt, daß sich die Liebe

nicht zwingen läßt ?"
Seine Augen hingen gespannt an ihrem stillen Gesicht.

Nichts regte sich darin . Nur das lebendige Rot war schon wie¬
der erschienen .

„Mein Urteil dürste nicht maßgebend sein, ich — ich kenne
die Liebe nicht, " sagte sie herb.

Er fuhr sich über die Stirn .
„Mir ist nicht um ein maßgebendes Urteil zu tun , sondern

einfach um Deine Ansicht .
"

„Die deckt sich mit der des Autors ."

„Also auch Du glaubst, der Wille zur Liebe genügt nicht ,
tun Liebe zu empfinden?"

J$a, ich bin überzeugt , die Liebe stirbt am Zwang ."

Er stand auf und trat ans Fenster . Sie preßte hinter feinem
Rücken die Hände fest aufs Herz und schloß einen Moment die

Augen.
Nach einer Weile wandte er sich wieder um , scheinbar in

ruhig gleichmäßiger Stimmung .
„Gestatte, daß ich mich jetzt entferne , ich mutz auf die Felder .

Du wirst wohl für Hildes Besuch einige Vorbereitungen treffen
wollen."

„Allerdings . Da Hilde zugesagt hat , will ich sie morgen
nachmittag abholen.

"

„Dann adieu bis heute mittag .
"

Er küßte ihr wie immer beim Fortgehen die Hand und ging .
Ramiro hatte heute alle Veranlastung , unzufrieden zu sein

mit seinem Herrn . Einmal mußte er in wilder Hast vorwärts

stürmen, dann erschlafften plötzlich die Zügel , und das Pferd
hätte still stehen können , ohne daß es Hans Rochus gemerkt
hätte . Schließlich verfiel er in einen ungleichmäßigen Trab ,
bis er unten am See Halt machte.

* * *

Hilde Sontheim hatte mit Freuden die Einladung nach
Rochsberg angenommen. Sie langweilte sich zum Sterben in

ihrer engen stillen Stadtwohnung . Und ihre Mutter machte ihr
durch Grillen und Vorwürfe das Leben zur Qual . Die Generalin
konnte es Hilde nicht verzeihen, daß sie sich durch ihren Leicht¬
sinn die glänzende Verbindung verscherzt hatte .

Als ob Hilde sich nicht selbst genug Vorwürfe gemacht hätte .
Sie war in einer greulich unzufriedenen Stimmung und haderte
mit sich und der ganzen Welt .

Verkehr und Unterhaltung gab es im Sommer hier fast gar
nicht, und zum Reisen fehlte immer wieder das Geld . Es gab
so gar nichts zu flirten und zu kokettieren, und das war ihr doch
nun mal Lebensbedingung. So ohne alle männliche Verehr¬
ung auszukommen, war für das schöne Mädchen unerträglich .

So begrüßte sie die Einladung nach Rochsberg mit Freuden .
Erstens entging sie für einige Zeit dem Zusammenleben mit der
Mutter , und dann sah man doch schließlich in Rochsberg zuweilen
Menschen . Auch mußte es ganz amüsant sein , mit Hans Rochus
'ein wenig das alte Spiel aufzufrischen . In Ermangelung eines
anderen Verehrers war es vielleicht ganz unterhaltende den
jungen Ehemann ein bischen anzuftuern . Mit der „Madonna
ohne Gnade" würde er sich ohnedies in Rochcoerg sträflich lang¬
weilen . Wahrscheinlich hatte er große Sehnsucht nach Unter¬
brechung der Zweisamkeit und rief nach ihr und würde nicht
abgeneigt sein , sich von ihr ein bischen trösten zu lassen.

Auf Ruch irgendwelche Rücksicht zu nehmen , fiel ihr nicht
ein . Im Grunde mochte sie diese nicht ausstehen . Es konnte
der langweiligen , fischblütigen Krämerstochter gar nichts
schaden, wenn sie ein bischen aus ihrer Ruhe aufgescheucht
wurde . Was sie wohl sagen würde, wenn sie wüßte , wie

„verschossen" Hans Rochus in sie selbst gewesen war . Er war
doch toll verliebt gewesen in sie, der gute Junge . Oder wenn
Ruth merkte, daß seine Leidenschaft für Hilde von neuem er¬
wachte ? Daß es ihr nicht schwer fallen würde, diese Leiden¬
schaft wieder zu erwecken, davon war Hilde fest überzeugt .
Sie besaß viel Selbstbewutztsein . Ob Ruth dann wohl ihre
großartige Ruhe und Gleichmäßigkeit verlor ? Ob sie zornig
und heftig werden konnte , wie andere Frauen auch?.

Dies zu ergünden, konnte nicht ohne Reiz fein . Jeden¬
falls würde es ihr die Langeweile verscheuchen.

Mit diesen menschenfreundlichen Gesinnungen rüstete sich
Hilde für ihre Uebersiedelung nach Rochsberg. Ihre Mutter
war sehr einverstanden mit diesem Besuch, da sie auf einige ,
Zeit eine alte Freundin aufsuchen wollte.

So trennten sich Mutter und Tochter mit heimlicher Be¬
friedigung , als Ruth kam. um Hilde abzuholen . Die beiden
Damen fuhren nach Rochsberg hinaus . Ein befriedigtes
Lächeln umspielte Hildes Mund als ihnen halbwegs Ix »»
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Deutsches Reich .
r =_ Berlin. 7. Sept . (Tel.) Die „NorLd. Mg . Ztg." schreibt: Wie
»erlautel , lieh der Reichskanzler den bei der Hilfsaktion za Gunsten
der kleinen Gläubiger der Niederdeutschen Bank beteiligten Banken
für ihr verdienstliches, hilfsbereites und opferwilliges Eintreten seinen
Dank und seine Anerkennung durch den Präsidenten des Reichsbank-
dtrektoriums aussprechen.

— Berlin , 7. Sept . (Tel .) Zu der vom Hansabund in Verbindungmit dem Zentral -Ausschuh der vereinigten Jnnungsverbände Deutsch¬lands veranstalteten Handwerker-Studienreise zur Weltausstellung in
Brussel haben sich bisher weit über 500 Handwerker aus allen Teilen
Deutschlands gemeldet.

— Kiel , 7. Sept . Der Regierungspräsident in Schleswig verbot
die von den dänischen Sozialdemokraten und FolkethingsabgeordnetenEabroe und Zacobsen angekündigten dänischen Reden in einer Kieler
Volksversammlung .

— Stuttgart , 7. Septbr . (Tel .) Der hier tagende 11. DeutscheHandwerks- und Eewerbekammertag beantragte eine gänzliche Beseiti¬
gung des § 100 Q der Gewerbeordnung und ersuchte den Ausschutz des
deutschen Handwerks - und Eewerbekammertages den gesetzgebende »

, Körperschaften eine Denkschrift auf Grundlage des heutigen Beschlusses»orzulegen.
DeutfcheOsfiziere bei den schweizerischen Manövern .

----- Berlin , 7. Sept . An den zur Zeit unter Leitung des Oberst¬korpskommandanten Will im Solothurner und Berner Jura statt-
, findenden Manövern des 2. schweizerischen Armeekorps nehmen nachder „Neuen Pol . Korresp.

" auf Einladung der schweizerischen Bundes¬
regierung von deutscher Seite teil : der Gouverneur der Festung

. Mainz , General der Kavallerie Graf v. Schlieffen, der Oberstleutnantv . Weise, Abteilungschef im Großen Eeneralstabe , der Hauptmann imEeneralstabe und Militärattache in Bern , Graf v. Rantzau , und derzur Gesandtschaft in Bern kommandierte Oberleutnant v . Düring vom1. Earde -lllanenregiment .
Die Fleischnot .

ab . Heidelberg , 8 . Sept . Zum Kapitel der Fleischteuerung wirddem Hdlbg. Tgbl . geschrieben : Ein Heidelberger Metzgermeister hattein allen Zeitungen von Heidelberg bis Wertheim eine Annonce vomStapel gelassen , worin 10 bis 15 vollfleifchige, gemästete Ochsen zu95 Mark per Zentner frei Heidelberg verlangt wurden . Der Erfolgwar aber ein ganz negativer , indem nicht ein einziges Angebot vomLande einlief , trotzdem der Preis von 95 Mark immerhin ein ganzaußergewöhnlich hoher ist . Da keine Angebote erfolgten , ist das ebenein Beweis dafür , daß entweder gesuchte Sorte Ochsen in der ganzenGegend zwischen Neckar und Main überhaupt nicht zu haben ist, oderdaß selbst solch' hohe Preise den Eigentümern noch nicht genügen. Inder Tat wird heute das minderwertigste Vieh den Landwirten zuganz unerhört hohen Preisen geradezu aus den Ställen gezogen unddem Konsum zugeführt . Daß in absehbarer Zeit einigermaßen nor¬male Verhältnisse wiederkehren, scheint nach Ansicht aller Kenner derSachlage ausgeschlossen . Wohl wird ab und zu vielleicht eine Er¬leichterung auftreten , aber diese wird immer nur vorübergehend undohne Dauer sein.
Frankreich.

----- Paris , 7. Sept . (Tel .) Präsident Fallieres ist heute im Auto¬mobil trotz des regnerischen Wetters von Thonon in Savoyen «achChamonix aufgebrochen. Die Polizei bewacht scharf in Thonon denAnarchisten Cafteu, der unlängst in der Schweiz wegen eines heftigenArtikels gegen den Präsidenten Fallieres , überschrieben «Mörder " aus¬gewiesen worden war .
England .

> bd London, 7. Sept . Die Kreuzer „Bona Venture " und„Antilope ", begleitet von acht Unterseebooten, sind gestern imHafen von Torby angekommen, um Versuche mit drahtloser Te¬legraphie anzustellen. Es gelang den Kreuzern, nach den Unter¬seebooten Telegramme zu senden, während es bisher unmöglichwar , einen derartigen Verkehr mit Unterseebooten herzustellen.Die Versuche sollen fortgesetzt werden.
Ostasie ».

Die geplanten Personalveränderunge ».
sä- Peking , 7. Sept . (Tel .) Der frühere Minister Tiehliang ist zumTartarengeneral in Nanking ernannt worden. Diese Ernennung wirdals eine wesentlicheSchwächung des Einflußes der Partei der KaiserinWitwe betrachtet . Da der Vizekönig Hstliang nach Mukde« zurück-gekehrt ist, ist es augenscheinlich, daß der Regent nicht in der Lage ist,Fuanschikai zurückzuberufen. Die Personaloeränderungen in den höch¬sten Verwaltungsstellen werden also wahrscheinlich verschoben weichen.

Amerika.' — Newyork, 7. Septbr . (Tel .) Es stellte sich heraus » daß dieRepublikaner bei den gestrigen Wahlen in Vermont die kleinsteMajorität seit fünfundzwanzig Zähren erhielten.— Die Mehrheit der
republikanischen Stimmen bei den Staatswahlen betrug in diesemJahre nur 17 060 gegen 29 645 im Jahre 1908 .

Newyork , 7 . Sept . (Tel .) Die Kommission für den zwischenftaat-lrche» Handel ist rn die Prüfung der in Aussicht genommenen Er-
Äochus im Walde entgegenkam. Sie glaubte , die Sehnsuchtnach ihr habe ihn dazu veranlaßt .Sie begrüßte ihn mit bezauberndster Liebenswürdigkeitund Vertraulichkeit . ,

„Gottlob , Hans Rochus, daß Ihr mich losgeeist habt . Eswar zum Versauern in unserem verschlossenen Residenzchen .Mama läßt grüßen .
Er dankte artig , aber ein wenig reserviert .
Unterwegs pauderte sie in ihrer witzigen eleganten Artmit ihm. Ruth hörte still zu . Um eine Welt hätte sie nichtso amüsant über Nichtigkeiten sprechen können wie Hilde.Hans Rochus wurde auch lebhaft . Diese beiden Menschenverstanden sich , sie gehörten einer Gesellschaftsklasse an undfanden in jedem Wort Berührungspunkte . Ruth kam sichselbst entsetzlich steif und ungelenk vor, wenn sie die beiden

betrachtete. Als man in Rochsberg angekommen war , wollte
Ruth - Hilde nach ihren Zimmern begleiten . Hilde wehrtelachend ab.

„Ich finde schon selbst, Ruth . Du hast mich doch inmeinen alten Zimmern im Eckturm untergebracht ?"
„Ja , Du sollst alles haben wie sonst.

"
„Schön, dann bleibe nur bei Deinem Ehegesons. Ichziehe mich schnell um und komme dann in den Speisesral .Ich spüre schon die Wirkung der Landluft ."
Hilde sprang graziös die Treppe hinauf und warf ein

Kußhändchen zurück. Ruth folgte ihr , um sich gleichfalls um¬
zukleiden.

Sie beeilte sich nicht damit , und als sie in den Speise-
faal trat , fand sie dort Hilde schon in angeregter Unterhal¬tung mit Hans Rochus.

Hilde hatte sich bildschön gemacht . Sie trug eine weiße
duftige Robe, die all ihre Heize zur Geltung brachte. Darinwar sie Meisterin .

Als Ruth eintrat , zog sich Hildes Stirn in Falten . Die
Gräfin von Rochsberg sah „unglaublich" vornehm und feu-

' ~
Ttttatfaje

Höhungen der Frachttarife auf den Eisenbahnen östlich des Missisippiund nördlich von den Flüssen Ohio und Potomac eingetreten .
GineaufregendeSzene .

lid Newyork, 7. Sept . (Tel .) In Fargo (Nord -Dakota)kam es gestern nach Schluß einer Rede des Expräsidenten
Rooscvelt zu einer aufregenden Szene. Viele Leute drängten
sich an die Tribüne heran , um dem Präsidenten die Hand zuschütteln. Dabei rief einer der Umstehenden dem Expräsiden¬ten zu : „Wer bezahlt denn die Kosten für Ihre Reise?"
Diese Frage ärgerte Roosevelt sichtlich. Er drehte sich umund antwortete in gereiztem Tone : „Das ist eine Unver¬
schämtheit, aber ich will es Ihnen trotzdem sagen, die Reise
bezahlt Herr Outlock , dessen Redakteur ich bin ." „Sie lügen, "
rief der Mann darauf so laut , daß es Roosevelt hören mußte.
Roosevelt antwortete darauf damit , daß er den Rufer vonder Tribüne hinunterwarf .

Amtliche Nachrichten .
Seine Königliche Hoheit der Eroßhezog haben unter dem 9. Augustds. Is . gnädigst geruht , den Lehramtspraktikanten Karl Peter von

Sinzheim zum Professor an der Realschule in Meßkirch zu ernennen .Mit Entschließung des Ministeriums des Eroßherzoglichen Hausesund der auswärtigen Angelegenheiten vom 2. September ds . Is .wurde dem Betriebssekretär August Hertlein in Mannheim das
Stationsamt Stei ubach übertragen . ;

Kadifche Chronik.
H .W . Karlsruhe , 8. Sept . Vom 10. bis 12. September d . Z.feiert der allgemeine Deutsche Sprachverein das Fest seines 25 jährigenBestehen». Aus kleinen Anfängen hat sich der Verein , der im Jahre1885 durch den verstorbenen Museumsdirektor Hermann Riegel in

Braunschweig gegründet wurde , in diesen 25 Jahre « mächtig ent¬
wickelt . Er zählt gegenwärtig über 30 000 persönliche Mitglieder und
zahlreiche Behörden zu den Seinen . Ein Netz von 324 Zweigvereinen(von denen der auch hier als trefflicher Redner bekannte Leiter desWerbeamtes , Oberlehrer Dr . Saatfeld , gegen 300 selbst gegründethat ) spannt sich über das ganze deutsche Gebiet . Auch im Ausland
haben sich Zweigvereine gebildet , so in Italien , Belgien , Rumänien ,England , Amerika , Afrika und Australien . Der Londoner Verein hat600 Mitglieder , der Newyorker über 1000 . In Dresden trat 1885 der
erste Zweigverein ins Leben, darum wird der Eründungstag desDresdener Zweigvereins zugleich als der Stiftungstag des Eesamt -vereins angesehen. In Dresden wurde 1887 auch die erste Hauptver¬
sammlung des jungen Vereins abgehalten . So soll das Jubelfest desVereins denn auch in Dresden gefeiert werden . Aus allen Teilen des
deutschen Sprachgebietes werden die Vertreter erscheinen , selbst ausAmerika werden Abgeordnete kommen. Auch vom Karlsruher Zweig¬verein, der 230 Mitglieder zählt , werden sich einige Vorstandsmit¬glieder beteiligen . Der Dresdener Zweigoerein . rüstet eifrig
zu dem Feste. Ein Begrüßungsabend mit allerlei dichterischen und
künstlerischen Unterhaltungen wird die Feier einleiten . Dabei werden
besonders sächsische Mundarten und Sitten (Spinnstube ) in den
Vordergrund gestellt. Die Festrede hält der bekannte Germanist Geh.Hofrat Prof . Dr . Behagel aus Gießen. Ein Ausflug nach Meißenwird den Abschluß des Festes bilden . Wir wünschen dem Deutschen
Sprachverein , der sich die Pflege der Muttersprache , insbesondere die
Schärfung des Sprachgefühls und die Reinigung der Sprache von
entbehrlichen Fremdwörtern zum Ziele gesetzt hat , und der in den
25 Jahren seines Bestehens schon auf so viele schönen Erfolge blickenkann, auch in Zukunft ein frisches Wachsen und Gedeihen.

== Ettlingen , 5 . Sept . Ein deutlicher Beweis von der Nützlich¬keit der Rebenschwefelung hat hi« Friseur R . Schindler geliefert .
Dieser Tage war die Rebbeobachtungskommisiion von Gut Augusten-
berg hier zur Besichtigung des Nebgeländes . Es wurde konstatiert,daß die Herbstaussichten wirklich trostlos sind : denn es gibt Wein¬
berge, aus denen nicht eine gesunde Traube geerntet werden kann.
Festgestellt wurde , daß in mehreren Rebstücken , deren Besitzer recht¬zeitig geschwefelt hatten , der Mehltau größtenteils ferngehalten wer¬den konnte. Geradezu Verwunderung erregte das im Gewann Mit -
telberg gelegene Stück des Herrn Friseurs Schindler , das vom Mehl¬tau vollständig verschont war . Mit Genugtuung konnte der Vor¬
sitzende der Kommission konstatieren, dass das Objekt rechtzeitig von
fachkundiger Seite geschwefelt wurde und so die Wirkung auf 's glän¬
zendste bestätigt sei .

p ] Breiten , 7 . Sept . Zu Ehren des 40jährigen Dienstjubiläumsdes Herrn Bezirksrabbiners Dr . Schlesinger hier fand eine größere
Feier im Gasthaus zur Krone statt , zu welcher als Vertreter der hie¬
sigen Staatsbehörde Oberamtmann Hofmann und OberamtsrichterDr . Strobel und als Vertreter der beiden Kirchengemeinden der ev .
Stadtpfarrer Wurth und kath. Stadtpfarrer Dreher erschienen waren ,welche von Herrn Max Lämmle als Vertreter der Bezirkssynagoge
begrüßt wurden . Von allen Seiten wurden dem Jubilar die wärm¬
sten Glückwünsche dargebracht, für welche derselbe in einer ebensowarm gehaltenen Rede dankte. Die Feier , der sich ein Festbal( an¬
schloß, nahm bei Darbietungen der verschiedensten Art einen sehr
schönen Verlauf .

) : ( Eppinge «, 8. Sept . Gestern morgen ereignete sich
hier ein schwerer llnglücksfall. Als die Dampfdreschmaschine

dal aus , gar nicht wie eine „Krämerstochter ". Freilich wer
sich auch solche Toiletten leisten konnte '.

„Du trägst ein märchenhaft schönes Kostüm, Ruth . —
Worth oder Eerfon ?"

„Keins von beiden, es ist bei Kranz gearbeitet ."
„Unglaublich ! Der Hoflieferant unserer Frau Herzogin

leistet sich doch sonst meist nur Geschmacklosigkeiten. Dieses
Kostüm hätte ich ihm nie zugetraut ."

„Ich lasse alles dort arbeiten mit wenig Ausnahmen .Aber ich bestimme stets die Art meiner Toiletten und gebe
genaue Angaben . Meist entwerfe ich die Zeichnung selbst da¬
zu und gebe auch die Farben an ."

(Fo rtsetzung fol gt .)

Km Fände der hellen Machte.
Schwedische Symphonie von Albert Herzog .

(10, Fortsetzung.)
II . Satz . Die Fahrt nach Norden .

Anäuvte . Ccm solennita. Scherzo romanzesco. Allegro. Con forz».Pastorale.
1. Uppsala .

Horchpt , von Heimdall '» Menschengeschlecht
ihr hohen und niederen Nachkommen alle,wollt ihr von Walvaters Wirken erfahrendie weither gemahnenden Mythen der Welt .

Die Edda : Völuspü .
In einer Stunde Bahnfahrt , die in die seedurchzogeneEbene der Provinz llppland führte , in der im frühen Mittel -

alter die Geschicke Schwedens oft mit den Waffen entschiedenwurden , langten wir an der Stätte an , die als Zeuge uralter
schwedischer Vorzeit und zugleich des höchsten Kulturzustandesdes Schwedenvolkes einen Ruf besitzt, der über die ganze Erde
reicht : nach der Stadt der lllfilasbibel , Uppsala . Den
Namen Uppsala hat man dem Flecken Aros an der Mündung
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wegen der Frühstückspause abgestellt wurde , wollte der
leger Wilhelm Blösch , 29 Jahre alt , verheiratet , zwischen dl HiDreschmaschine und Strohpresse schmieren . Aus Unvorsichtig

'
feit brachte er seinen Kopf zwischen eine Bleuelstange y,der Rückwand der Strohpresse , sodaß B . der Kops total
quetscht wurde . Der Tod trat sofort ein . — Beim Stroh ,aufheben in seiner Scheune hatte gestern der hiesige Drexler ,Meister Heinrich Hohl das Unglück, vom zweiten Gebälk ah,die Tenne zu fallen . Der Bedauernswerte zog sich auß»schwere« inneren Verletzungen einen Arm - und BeinbruchDas Befinden des Verletzten gibt zu Besorgnis Anlaß . ^

Mingolsheim (A. Bruchsal) , 7. Sept . Zur Ermitst,lung der Täter » die, wie schon gemeldet, auf dem hiesig^israelitischen Friedhofe 14 Grabsteine «mwarfen » ließ die hie,fige israelitische Gemeinde aus Pforzheim einen Polizeihundkommen . Der Hund nahm jedesmal , nachdem er die Spmgefunden, den Weg über die Mauer übers Ackerfeld und bftan die sogenannte „Insel ". Hier hat er die Spur verloren,jedenfalls infolge des in der Nacht vorher niedergegangenenRegens .
e . Philippsburg , 7. Sept . Im pfälzische « RachbarortzBellheim wurde seit einigen Tagen der dortige Taglöh «« ,

Jakob Kern vermißt . Nunmehr wurde seine Leiche aus den»Rhein gelandet . Kern hinterläßt eine Witwe und 11 Kinder,A Mannheim , 8. Sept . Wegen betrügerischer Manipulationen a,der Freibank wurde gegen mehrere Schlachthofbedienstete eine Unter,'
suchung eingeleitet . Es wurden seit Jahren die Händler , für die
Schlachtvieh an der Freibank ausgehauen wurde , benachteilig , indemdie Leute viel zu wenig herausgezahlt erhielten . So erzählt die-
„Volksstimme" von einem FM , in dem für 28 Lämmer ein Betragvon 49 Mark ausbezahlt worden sei. Eine Beschwerde sei ohne Er- >
folg geblieben.

% Von der Tauber » 8 . Sept . Infolge der geringen Wärme im
heurigen Sommer sind in vielen Weingegenden die Traube « in ihttrjEntwicklung sehr zurückgeblieben, daß sie kaum ausreifen werden . Je¬
denfalls gehört der diesjährige „Neue" zu den geringsten Jahrgängen
seit längerer Zeit .

ss- Rastatt , 8 . Sept . Hier ist ein 27 Jahre alter , lediger Fuhrknechi
zur Anzeige gekommen , der seine Braut , ein in Baden -Baden in Stel¬
lung befindliches Dienstmädchen, in gewissenloser Weise beschwindelt
hat . Der Bräutigam verkaufte sämtliches von dem Mädchen bereits
gekaufte Weißzeug (in einigen Wochen sollte Hochzeit sein ) an einen
Althändler löste eine Fahrkarte nach Hamburg und dampfte dorthinab, von wo aus er nach dem neuen Weltteil zu segeln beabsichtigt, umdort sein Glück zu suchen. Das betrogene Mädchen ist dadurch um600 Jtaxt , die es von ihrem ersparten Geld beigesteuert hat , geschädigt .

$ Elchesheim (A. Rastatt ) , 6. Sept . Dem Kaufmann Erwin
Altenbach hier wurde für sein entschlossenes und mutvolles Handelnbei der Rettung des 10 Jahre alten hiesigen Bolksschülcrs Wilhelm
Waßmer vom Tode des Ertrinkens im Altrhein auf GemarkungElchesheim am 25 . Juni d. I . von der höheren Verwaltungsbehördedie . öffentliche Anerkennung ausgesprochen.

• --- Donaueschingen , 7. Sept . Prinz Max ist gester « nach¬
mittag hier eingetroffen und als Gast des Fürsten von Für¬
stenberg in der Villa Dolly abgestiegen .* Kleinlaufenburg , 7. Sept . Dieser Tage wurde in der
„Enge" des Rheins schweizerseits die unbekleidete Leicheeine» jungen Mädchens geländet . Es handelt sich um die
Metzgerstöchter Emilie Widmer von Hausen, die am 26, Au¬
gust beim Baden in der Reuß ertrunken war .

Id Markdorf , 6. Sept . Die drei dem Seegauverband des Bad.
Landwirtfch . Vereins angehörigen Landw . Bezirksvereine Meersburg ,Salem und lleberlingen werden am 4 ., 5. und 6. Februar 1911 in .Markdorf eine Saatgut - und Kartoffelausstellung veranstalten .

(-) Leustetten (A. lleberlingen ) , 7. Sept . Gestern früh
brach in dem zur hiesigen Gemeinde gehörigen Weller Stei¬
nenberg in dem Wohn - und Oekonomiegebäude des RichardGanter Feuer aus , das in kurzer Zeit das ganze Anwesen!
einäscherte. Obwohl der Abgebrannte versichert ist, erleidet !er doch großen Schaden. Die Entstehungsursache des Brandes !
ist noch unbekannt , dürste aber wohl in Selbstentzündung des
Futters zu finden fein.

t= Konstanz , 7. Sept . Vor dem hiesigen Standesamt
erschien gestern vormittag ein auswärtiges Brautpaar , um
sich trauen zu lasse». Doch als der feierliche Akt eben begin¬nen sollte, erschien ein Kriminalpolizist und verhaftete den
Bräutigam , der, wie wir hören, wegen Betrugs steÄrieflich
verfolgt ist.

8t . Bon der Mainau , 5 . Sept . Marinestaatssekretär Exz . von
Tirpitz und Gemahlin und Exz. Frau von Prittwitz haben die InselMainau verlassen.

' Ä !
1. Juli
nähme -!
1. Otto
hangen !
Postsche
auf ihr
den Kc
pakete ;
der bill
das Pc
Bisher
mit eil
.karte , 1
gelmar
wahrer
sich um
ten un
braune
Oktobe
von 5
scheckai
der Ni

erdei
ahlkc

könnet
dann ;
genau
brauck
den L

8
seisui
kenkas
-stich!
sindc
wcibl
wenic

cs
bandl

den i
nach

ri,: . :.
Versammlungen und Kongresse.

O Breiten , 7. Sept . Am Sonntag , den 11. September , findet !
hier eine große Eisenbahnerversammlung statt , in welcher ein Referent .
Hartmann von Mannheim über allgemeine Eisenbahnerfragen und «
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der Fyris -ü in den Mälarsee zwar erst später gegeben , als
von dem eigentlichen, nahegelegenen alten llppsala (Eamla -
llppsala ) der Erzbischof 1276 sich hierher wandte und fortab
hier die Stätte seiner kirchlichen Gewalt errichtete ; das war
damals , als die Könige Schwedens die alte Tingstätte von
Uppsala und seine drei geheimnisvollen Götter - und Königs¬
hügel verließen und weitschauenden Blickes Stockholm in der
Ostseebucht zu ihres Reiches Hauptstadt machten.

Aber wie sich um Alt -llppsala das Geheimnis der alten
Götter wob, tief in die christliche Zeit hinein , so herrschte das
neue llppsala (spr. : uppsäla ) als ein Zentrum christlicher
Kirchenregierung und zugleich als ein Hort gelehrter For¬
schung, Wie im 13. Jahrhundert ein Erzbischof die neue
Stadt gegründet, so gründete eiy anderer Erzbischof im 15.
Jahrhundert die Universität , die mit reichen Vorrechten be¬
gnadet , bald unter den Hochschulen aller Welt zu ansehn¬
licher Blüte aufstieg. Seit jenen Tagen aber ist der Erz¬
bischof von Uppsala — die protestantische Kirche Schwedens
hat den Bischof - und Erzbischoftitel beibehalten — der je¬weilige Kanzler der Universität , die heute zu den ehrwürdig¬
sten Hochschulen zählt .

Der Sommertag , rn dem wir in llppsala anlangten »traf die Universitätsstaot der Ferien wegen fast ohne Stu¬
denten , die sonst mit ihren weißen , schwarzumsäumten Mützenin einer Anzahl von 1600 die Stadt beleben. In 13 „Ratio¬
nen"

, je nach den heimatlichen Provinzen , zusammengeschlos -
sen, verfügen die meisten Verbindungen üÄr stattliche Ge¬bäude. Die studentische Organisation umschließt auch inso¬fern die Professionen mit , als die einzelnen Rationen sichProfessoren als ihre Kuratoren und Jnsvcktoren wählen . W ' e siein dieser Beziehung den festen Zusammenhang mit der Hochschule
wahren , so ist dieser Zusammenhang der einzelnen „Ratio¬nen" unter einander anscheinend auch ein besserer als in
Deutschland. Das Duell ist unbekannt , seit es mit Zucbtbaus-
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■jjjpfn im Landtage sprechen wird .
5 Heidelberg. 7 . Sept . Der Bund der deutschen Frauenvereine

M ftine diesjährige Hauptversammlung am 9. Oktober hier ab . Aus

»^ Tagesordnung stehen Vorträge über : „Das Bürgerrecht der Frau

!^ der Gemeinde" und das „Eemeindeabstimmungsrecht
" .

ltz Baden -Baden , 7 . Sept . Für den am 7. Oktober in unserer

Drex ^ lgsdt stattsindenden Kreistag liegt eine wichtige Tagesordnung vor .

bälk an«! Machst berichtet Oberbürgermeister Wilckens - Heidelberg über den

H aub lvtilauj der Kreisorganisationsverhandlungen auf dem letzten Land -

bruck Es stehen dann zur Beratung : Die Mitwirkung der Kreise beim

e
' ^ rMZUg elektrischer Kraft durch die Gemeinden , Berichterstatter Alt -

I^ igermeister Fischer-Donaueschingen; Unterstützung gewerblicher Jn -

durch die Kreise, Berichterstatter Rechtsanwalt Boeckh-

esrlsruhe ; Hagelversicherungswesen, Berichterstatter Landgerichtsrat
bte hie- l ^ D. Dr . Engelhard -Heidelberg und Bürgermeister Reuwirth -Neckar -

iZeihn^ I ^ gfsheim ; Stellung und Aufgaben der Badisch. Kreisverwaltungen

te Spuj j jn ihrer geschäftlichen Verbindung mit der norddeutschen Hageloer -

und bj» ! zcherungs -Eejrllschast , Berichterstatter Karl Rausch-Baden-Baden,

»erloren ! Sm Abend findet aus der Promenade Konzert und italienische Nacht

anaen « ^ ! Satt. Am nächsten Tag , 8 . Oktober , wird eine Ausfahrt unternommen .
a “ I a . Schönau , 6. Sept A Am 11 . September findet hier der Ab-

»eordnetentag des Kreisverbandes der Markgräfler Freiw . Feuer -

Wehren statt . Bei diesem Anlasse wird die hiesige Wehr zu einer

Hauptprobe allarmiert .
— Konstanz, 8. Sept . Hier plant man die Abhaltung eines

Katholikentages für die Bodenseeuferstaaten . Diese Tagung soll die

Gebiete der Schweizer Kantone St . Gallen , Schaffhausen und Thurgau ,

das österreichische Vorarlberg , sowie die bayerischen, württembergischen

dnd badischen Bodenseegebiete umfassen. Als Zeitpunkt der Tagung

»8« die 500jte Jahresfeier der Eröffnung des weltberühmten Kon-

kianzer Konzils , d . h . das Zahl 1914 ausersehen .
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Zlus der Refidenz .
Karlsruhe , 8 . September .

' A Neuerung im Postscheckverkehr . Nach dem Muster der seit dem

1. Juli d . Js . im Verkehr befindlichen Nachnahmekarten und Nach¬

nahme -Postpaketadressen mit anhängender Postanweisung werden vom

1. Oktober ab auch Nachnahmekarten und -Paketadressen mit an¬

hängender Zahlkarte .eingeführt zur Erleichterung der Inhaber von

Postscheckkonten, welche die für sie eingezogenen Nachnahmebeträge
auf ihr Konto überwiesen haben wollen . Die Neuerung wird von

den Kontoinhabern , die häufiger Nachnahmekarten oder Nachnahme-

pakete zur Post geben, mit Freuden begrüßt werden . Die Verwendung
der billigen Zahlkarte zur lleberweisung von Nachnahmebeträgen auf

das Postscheckkonto des Absenders ist seit dem 1 . April d . Js . zulässig.

Bisher mußte jedoch bei jeder Nachnahmesendung der Absender vre

mit einer Klebeleiste versehene Zahlkarte auf die Rückseite der Post¬

karte , der Paketadresse usw . kleben und an der Sendung mittels Sie¬

gelmarke oder dergl . befestigen, um sie vor einer Beschädigung

während der Beförderung zu bewahren . Dem wirv nun , soweit es

sich um die häufigste Art der Nachnahmesendungen handelt (d . s. Kar¬

ten und Paket .e) durch das neue Formular abgeholfen . Die auf hell¬

braunem Kartonpapier hergestellten neuen Formulare werden vom 1 .

Oktober ab von den Postscheckämtern an die Kontoinhaber zum Preise

von 5 Pfg . für je 10 Stück abgegeben. Auch werden sie beim Post¬

scheckamt auf Antrag des Kontoinhabers mit seinem Namen und mit

der Nummer seines Kontos bedruckt . Am Schalter der Postanstalten
werden sie nicht verkauft. Die beiden Formulare mit anhängender

Zahlkarte , also sowohl die Nachnahmekarten als auch die Paketadressen
können durch die Privatindustrie hergestellt werden . Sie müssen als¬

dann mit den amtlichen Mustern in Papier , Farbe , Format und Druck

genau übereinstimmen . Firmen , die die Formulare für ihren Ge¬

brauch durch Privatdruckereien Herstellen lassen wollen , werven von

den Ober -Postdirektionen auf Wunsch Probeformulare geliefert .

StA . Beschäftigungsgrad im Monat August 191V «ach de« Nach¬

messungen der Krankenkassen. Am 1 . September 1910 hatten 28 Kran¬

kenkassen der Stadt Karlsruhe einen Bestand von 38 199 versicherungs-

pjlichtigen Mitgliedern (darunter 13 694 weibliche) aufzuweisen. Das

sind ,gegenüber dem 1. August ds . Js . 281 männliche mehr und 204

weibliche weniger und gegenüber dem 1 . September 1909 9 männliche

weniger und 400 weibliche mehr .
ctz Die Ziehung der Lotterie des badischen Militärvereins -Ver -

bandes ist auf 8. Oktober verschoben worden .
2 Der Männergesangverein Karlsruhe veranstaltet am Sonntag

den 11. September nachmittags 4 Uhr seinen Herbstausslug mit Tanz

nach Durlach in die Festhalle . (Näheres siehe Inserat .)
— Ein Landesverein zur Bekämpfung der Schnakenplage

ist von Frhrn . Vöcklin v . Böcklinsau ins Leben gerufen wor¬

den . Der Verein wird demnächst im Rathaus in Karlsruhe

die erste Hauptversammlung abhalten , in welcher die Art und

Weise der Bekämpfung schon mit Beginn der Herbstmonate

besprochen und Verhaltungsmaßregeln an alle Gemeinden und

Behörden zur weiteren Belehrung unter dem Volk ausgegeben

werden sollen .
re . D «e Ortoarnppr Karlsruhe des Klubs für rauhhaarige Terriers

(Frankfurt a . M .) hielt am Montag abend im Hotel Kyffhäuser , hier ,

ihre erste ordentliche Generalversammlung ab , die sehr gut besucht

war . Der provisorisch gewählte Vorstand wurde einstimmig wieder¬

gewählt . Der vom Vorsitzenden des Stammklubs , Herrn L. F . Diefen¬

bach , Frankfurt a . M ., geplante Vortrag wird am Samstag den 24 .

strafe belegt wurde .
'Auch die Trinkexzesse sind mehr und mehr

geschwunden und dafür die Freude an sportlichen und anderen

Veranstaltungen gestiegen , vor allem am Quartettgesang . Der

hat die schwedischen Studenten weithin schon ihre Liederfahrten

machen lasten .
Trotzdem aber die Stadt Uppsala von Studenten zurzeit

entvölkert war , so war doch zum Empfang der deutschen Presse-

Vertreter viel Volks am Bahnhof versammelt , wo Artillerie¬

leutnant Ström , den Deutschen schon von Stockholm her in sym¬

pathischer Erinnerung , die Zeitungsleiter erwartete . Flaggen¬

schmuck auch hier . Mit der Straßenbahn aber ging es sogleich

zur berühmten Domkirche, die sich mitten in der Stadt erhebt .

Die Stadt selbst macht keinen allzu feierlichen Eindruck. Sie

hat manche Brände zu überstehen gehabt und auch über den

Dom sind die fressenden Feuer gelaufen und haben ihn , der aus

der Wende des 13. und 14 . Jahrhunderts stammt , vielfach ver¬

unstaltet . Bis man neuerdings an seine Restaurierung ging .

Um so ehrwürdiger ist sein Inneres . Schwedens Geschichte

schläft nicht nur in den Särgen zu Riddarsholm . sie ruht auch

im Dom zu Uppsala . Da sind die Gebeine Eriks IX . in ver¬

goldetem Eilbersarg . König Erik gilt den Schweden als Hei¬

liger . obwohl ihn die katholische Kirche nicht als solchen kennt

und obwohl die Schweden als solche keine Heiligen kennen . Aber

mit St . Erik machen sie eine Ausnahme . Er ist des Landes

Schutzpatron und die Hauptstadt Stockholm führt sogar sein Bild

im Wappen . Er war der erste christliche Herrscher in Schweden

und siel im Kampfe mit den Dänen , die dem frommen König

gerade dort, wo heute der Dom steht, das Haupt vom Rumpfe

getrennt haben sollen .
Und wie den ersten Christenkönig so birgt das Dominnere

auch die sterblichen Ueberrefte des ersten evangelischen Königs ,

— welcher zugleich der erste Wasafürst dieses Landes war —

des eigentlichen Begründers des neuen schwedischen Erb-

Reickes : Kustai Walas , des .Befreiers von der Zwingherrschaft

Kavrfiye Vrreffr «
September , abends ’/,9 Uhr im großen Rathaussaal abgehalten wer¬

den. Es wurde ferner beschloffen , am Tage darauf eine lokale Schau

nur für Airedale Terriers abzuhalten , bei welcher Herr Diefenbach

richten wird .

Zur Silberhochzeit des bad . Grotzherzogspaares .

A Karlsruhe , 8. Sept . Zu den Festlichkeiten der silberne« Hoch¬

zeit unseres Erotzherzogspaares sind schon verschiedentliche Anzeichen
bemerkbar. Auf dem Marktplatz werden gegenüber dem Bezirksamt
und dem Restaurant „Kaiserhof" Pflastersteine ausgeristen und Back¬

steine abgelagert , was darauf hindeutet , daß an diesem Platze etwas

Besonderes errichtet wird . Der Bahnhof wird zurzeit nach der Front¬

seite mit einer neuen elektrischen Leitung versehen, die eine farben¬

reiche Illumination den Fremden und Einheimischen zu Gesicht

bringen wird . Die elektrischen Glühbirnen reichen bis zur Turmspitze

hinauf , sodaß der Anblick des Bahnhofes zweifellos ein feenhafter

sein wird . Dem Vernehmen nach sind besondere Bauten am Eingang
der Karl Friedrichstraße (beim Malsch-Brunnen ) geplant . Auch die

Bewohner verschiedener Straßen besprechen zurzeit noch die Anlage

eigenartiger Ausschmückungen . Jn den Waldungen der näheren un-

weiteren Umgebung wird bereits reichlich Tannenreis ausgehauen
und hierher geführt , das zur Bekränzung der einzelnen Häuser dienen

soll .
Zum Huldigungsalt in der Fe st halle am

IS . September .
L . Karlsruhe , 8 . Sept . Den Glanzpunkt der zur Feier der silbernen

Hochzeit des Großherzogspaares von der Stadtgemeinde geplanten

Veranstaltungen wird neben dem Festzuge der Turn - und Sport¬

vereine der für Montag den 19. September , vormittags 11 Uhr , in der

Festhalle in Aussicht genommene Huldigungs -Akt bilden . Wir sind

in der Lage, die Dispositionen für den Akt unseren Lesern zur Kennt¬

nis zu bringen .
Unter den weihevollen Klängen eines Fest-Marsches wird das

Eroßherzogspaar den großen Festhallesaal betreten . Mädchen und

Knaben in antikem Gewände bestreuen mit Blumen den Weg zum

Ehrensitz , dpr vor der Bühne errichtet ist. Die Musik schweigt. Der

Oberbürgermeister begrüßt das hohe Paar in einer Ansprache, die in

einem Hoch auf Fürst und Fürstin gipfelt . Das Orchester spielt die

alte badische Hymne.
Nun nimmt das Huldigungsfeier -Spiel seinen Anfang . Szenische

Idee und Einrichtung von Professor Karl Hoffacker , Direktor der Er .

Kunstgewerbeschule. Dichtung von Hofschauspieler Felix Baumbach .

Musik von HofkapellmeisterAlfred Lorentz . Die Bühne zeigt in ihrer

Anordnung antike Formen . Die Vorderbühne ist dem Chor einge¬

räumt . Die erhöhte Mittelbühne wird links abgeschlossen durch einen

Rosenhain , rechts durch eine Myrtenlaude , vor denen Altäre der Liebe

und der Treue aufgebaut sind . Breite Stufen führen zu einem wieder¬

um erhöht liegenden Tempel, der Göttin des häuslichen Herdes ge¬

weiht .
Ein dreigeteilter Ideenkreis umschließt das Bühnenspiel ; die

symbolische Verherrlichung der Liebe, der Treue und der Pflicht als

der drei Wurzeln des ehelichen Glückes ist sein Erundinhalt . Der ge¬

mischte Chor, worunter sich auch die Männergesangvereine Liederhalle

und Liederkranz befinden, ideal antik gekleidet, zieht auf die Vor¬

bühne. Der Chorführer (Hofschauspieler Baumbach) weist hin auf die

freudige Bedeutung des Tages und leitet mit einem Hymnus auf die

Liebe deren Feier ein. Jünglinge und Jungfrauen treten auf und

schmücken mit Rosen und Myrten die Altäre . Knaben und Mädchen

singen und tanzen einen Kinderreigen : „Der Unschuld ahnungsvolles

Spiel .
" Ein junges Paar findet sich am Altar der Liebe. Unter den

begleitenden Gesängen des Gesamtchores vollziehen sich auf der Mittel¬

bühne mimodramatisch die weiteren feierlichen Worgänge. Ein Rosen¬

opfer beschließt die der Liebesmacht geweihte Feier . — Zum Preise der

Treue erhebt jetzt der Chorführer seine Stimme . Ein idealer Kult am

myrtengeschmückten Altäre und ein vom Chor gesungener, von den

Darstellern getanzter Hochzeitsreigen bilden des zweiten Teiles Inhalt ,

Ernste Tubaklänge ertönen . Unter leiser Musik öffnet sich des Tempels

Vorhang . Vesta (Hofschauspielerin Marie Frauendorfer ) , die Göttin

des häuslichen Herdes , schürt die Altarflamme , Vestalinen opfern

Rauchwerk. Einen Silberkranz in der Hand, tritt die Göttin vor und

in hymnischer Rede feiert sie die Pflicht , feiert sie zusammenfassend die

Weihe der Ehe. Rauschend fällt der Chor ein und während drei

Frauengestalten , Liebe, Treue und Pflicht darstellend, auf einem

Blumengewinde den Silberkranz auf die Vorbühne tragen , werden

im Hintergründe die Stödtebilder Heidelberg , Karlsruhe und Frei¬

burg in großem Prospekte sichtbar . Die Bühne erglänzt in hellem

Silberschmuck und in seinem Schlußspruchebringt der Chorführer , zum

Jubelpaar gewendet, des badischen Landes Huldigung zu festlich frohem
Ausdruck. Die Musik intoniert die Weise der Fürstenhymne und die

ganze Versammlung stimmt ein . (Den für diese Gelegenheit verfaßten

Text der Hymne enthält das Festprogramm ) .
Die Veranstaltung wird ähnlich der im Jahre 1906 ein lebendiges

Zeichen der hohen Verehrung sein , die Badens Volk seinem erlauchten

Herrscherhausezollt. Zutrittskarten in beschränkter Anzahl werden vom

Stadtrat auf vorherige schriftliche Anmeldung abgegeben .

Theater , Kunst und Wissenschaft .
Ä Karlsruhe , 7. Sept . Jn der Leitung der „Karlsruher Zei¬

tung" tritt mit dem heutigen Tage ein Wechsel ein . An Stelle des

um die Zeitung hochverdienten Herrn Julius Katz , der aus Eesund -

der Dänen . SetmTM armot gestaltliegthier mitTschlafend aus -

gestreckt . Und neben ihm die schlummernden Statuen seiner

beiden ersten Frauen , Katharina von Lauenburg und Marga¬

rethe Löwenhaupt . Seine dritte Frau , Katharina Stenbock,

ist gleichfalls hier ' bestattet . Jedoch abseits von den anderen

beiden . Aber auch in diese Gmbeskirche hinein ertönt laut der

Ruhm des ersten Wasa . Die Gemälde an den Wänden zeigen

uns die großen Augenblicke seines Lebens , darunrer namentlich ,
wie er die Bauern Dalarnes in Mora zum Aufstand aufruft ,

wie er in das befreite Stockholm als König einzieht und wie er

als Sterbender Abschied nimmt vom versammelten Reichstage ;

der Wortlaut dieser Rede ist hinzugefügi . So weiß Schweden

seinen Nationalhelden zu ehren. Rings im Chorumgang aber

schlummern in ewigem Schiai die Sture , dir Bauer , die Oxen -

stjerna , die Dohna , Skytte , Vjelke , Stenbock und wie sie alle

heißen , die Großen aus Schwedens Geschichte . Ein totes Heer

bei seinem toten König , aber dennoch lebend in dem Ruhm ihres

Namens .
Nördlich von der Domkirche liegt das „Gustavianum

" .

Gustaf Adolf , der so viel für die Universität Uppsala getan ,
hat es errichtet. Es ist das älteste Gebäude der Hochschule.

Das große neue Universitätshaus ist kaum 30 Jahre alt , ein

Renaissancebau von wirkungsvollem Aussehen : rote Ziegel ,

grauer Sandstein und polierter Granit . Auf dem Platz davor

die Statue des berühmten Eeschichtslehrers Erik Gustaf

Eejer (f 1847) , der sich auch als Dichter und als Komponist

seiner eigenen Dichtungen einen Namen machte. Das Innere

der Universität ist reich und zweckmäßig eingerichtet . Die

Aula zeigt als Wandschmuck die Gemälde aller Wasakönige ,

darunter auch Christine , Gustaf Adolfs eigengeartete Tochter .

An Gustaf Adolf selbst bewahrt die Universität ein Gedenk¬

stück auf in dem Prunkschrein, das „Kunstkabinett "
, das einst

die Stadt Augsburg dem Schwedenkönig gunstsuchend widmete .

Und dann der heilige Schatz Uppsalas , den auch der

oberste .Hüter der Bibliothek . .: Professor Andersson , der uns

Heusrücksichten sein Amt niederlegte, übernimmt Herr C. Amend» bis¬

her Ehefredakteur der „Wiesbadener Zeitung " (Rheinischer Kurier )»

die Leitung der „Karlsruher Zeitung ".
- tz- Waldshnt » 7. Sept . Der bekannte Hegau-Sänger , Rechnungs¬

rat Stöcker wird , wie bestimmt verlautet , im Laufe dieses Monats in

Achdorf eine Zusammenkunft der Schesselverehrer veranstalten . Unter

der Linde soll der bekannte Dichter gefeiert werden.

Zur Erkrankung Josef Kainz .
— Wien , 7. Sept . Der Zustand von Josef Kainz ist leider

hoffnungslos .
Eine weitere Meldung berichtet hierzu ferner noch : Die

Nachrichten über das Befinden Kainz ' lauten jetzt trostlos . Die

größte Zeit des gestrigen Tages über war der Künstler ohne

Bewußtsein . Vormittags traten beim Essen Schlingbeschwerden
auf , ein Zeichen von hochgradiger Schwache, die den Patienten

in der langwierigen Krankheit überfallen hat . Mittags er¬

folgte ein Bluterguß im Darm . Kainz verlor das Bewußtsein .

Die Aerzte nahmen zu Morphium -Injektionen ihre Zuflucht
und versetzten den Künstler in einen Dämmerzustand , in dem er

noch am Abend verharrte . Die Krankheit ist soweit fortgeschrit¬
ten , daß die Aerzte jede Hoffnung aufgegeben haben . Die unge -i-

wöhnliche Widerstandskraft und der Wille zum Leben , dis Kainz
in den letzten Wochen trotz furchtbarer Schmerzen bewies , setzten
die Aerzte in Erstaunen . Gestern sagten sic lelöst , daß das Leben

des Künstlers nur noch nach Stunden , höchstens noch ein , zwei

Tage zähle .

Vermischtes .
= Berlin , 7. Sept . Der Direktor der Märkischen Bauinduftrie -

gesellschast, Reimann, wurde in Ketschendorf auf Veranlassung der

Staatsanwaltschaft verhaftet .
— Berlin , 7. Sept . Durch einen Scheckschwindel hat sich gestern

Nachmittag der 22jährige Schreiber Bednarsky in den Besitz von

19 990 Mark gesetzt . Bednarsky erschien im Depot der Deutschen Bank

und legte einen Scheck in Höhe von 19 999 Mark vor , der von der

Unionbranerei ausgestellt war. Die Fälschung war so geschickt ausge¬
führt , daß das Geld ohne Bedenken ausgezahlt wurde. Erst später .
entdeckte man den Sachverhalt . Der Betrüger hatte inzwischen die

Flucht ergriffen.
= Berlin , 8 . Sept . (Tel .) Ein erschütterndes Familiendrama

hat sich gestern in Schöneberg abgespielt. Den 62jährigen Kaufmann
v. C. hatte seit Wochen die Nachricht schwer mitgenommen, daß das

Leiden seiner gleichaltrigenFrau unheilbar sei . Die Beiden begaben

sich gestern Abend in die Küche und drehten den Gashahn des Koch¬

herdes auf. Nach einiger Zeit fand man die alten Leute tot auf dem

Kohlenkasten sitzend vor.
— Torgau, 7. Sept . Auf dem Hofe des hiesigen Landgerichtswurde

gestern Morgen 6 Uhr der 1883 geborene Friedrich August Schultz« aus

Hilmersdorf , Kreis Schweidnitz , hingerichtet. Er hatte die unver¬

ehelichte Weißbrot aus Hilmersdorf , mit der er ein Liebesverhältnis

unterhielt , das nicht ohne Folgen blieb , in der Nacht zum L Mai

ermordet und die Leiche an einem Baum aufgehängt.
hd Fünfkirchen, 7 . Sept . (Tel .) Jn einem in der Nähe

von Fünfkirchen gelegenen Dorfe erdrosselte der Kutscher

Maszaros die 15jährige Tochter seines Brotherrn , ebenso die

45 Jahre alte Großmutter . Maszaros soll die Tat aus Rache

darüber begangen haben, weil er mit seinem Ersuchen um

Brot abgewiesen worden war .
t= Rom , 8. Sept . (Tel .) Jn Florenz wurden bei einer Frau

Perlen und Juwele » im Werte von 1 Million und mehrere 199 999

Lire in Wertpapierenvorgesunden . Man vermutet , daß ihr Geliebter,
ein Postbote namens Marallo diese Wertsachen aus den Trümmern

von Messina gestohlen hat . Marallo wurde in Messina verhaftet,

Unglücksfälle.
— Gmund (Württemberg ) , 6. Sept . Vorgestern kam hier

durch Genuß von Leberwurst eine Fleischvergiftung mit töd¬

lichem Ausgang vor . Die betr . Metzgersfamilie selbst blieb

trotz reichlichen Genusses der Wurst gesund, während ein Kind

daran starb und ein Erwachsener krank infolge des Genusses

einer Leberwurst darnieder liegt . Das Fleisch , das zu den

Leberwürsten verwendet wurde, war von der Fleischbeschau als

gesund befunden, auch sind die Würste ganz frisch verkonsumiert
worden .

Kaiserslautern , 9 . Sept . (Tel .) Wie die „Pfälzische

Presse " aus Albersweiler meldet , ist dort ein Karuffel , das

von 80 Kindern besetzt war , eingestürzt ; die Kinder erlitten

teilweise schwere Verletzungen.
— Hanau, 7. Sept . Bei der Station Eichen der Stockhcim -Vilbe -

ler Bahn wurde gestern vom Zuge eine Schafherde überfahren und

dabei 59 Tiere getötet.
t= Berlin , 7 . Sept . (Tel.) Der frühere Chefredakteur

des Berliner „Börsenkuriers " , Klausner , wurde heute nach¬

mittag auf dem Kurfürstendamm von einem Automobil über¬

fahren und getötet .
=t= Graz , 7. Sept . Bei einer Besteigung des Großglockners ohne

Führer ist vorgestern Dr . Schroedl aus Wienerneustadt mit seiner Frau
— fl— ra — — — sa— B— — — —

manch seltene Handschriften und Drucke mit berechtigtem

Stolze wies (300 000 Bände und 12 500 Handschriften ent¬

hält die Bibliothek ) , mit liebevoller Ehrfurcht und zärtlicher

Sorge zeigte : das älteste handschriftliche Literaturdenkmal der

Germanen überhaupt , die Bibelübersetzung des gotischen Bi¬

schofs Ulfilas . Das sind nun jetzt an die zwanzig Jahre her , feit

ich bei den ersten Berliner Volkshochschulkursen über Wulfila ,
den ersten Bischof der arianischen Westgoten , vortrug , der

schon um die zweite Hälfte des 4 . Jahrhunderts seinem Volke

die ganze Bibel in die Heimatsprache übersetzte — mit Aus¬

nahme der ihm für seine streitfrohen Goten allzu kriegerisch
dünkenden Bücher der Könige — und wie die berühmteste der

Handschriften, mit silbernen Buchstaben auf Purpurgrund ge¬

malt , den Stolz der Prager Universitätsbücherei bildete . Vis

sie bei der Eroberung Prags 1648 durch den Grafen Königs -

marck nach Schweden mitgeführt wurde, von der Königin

Christine verschenkt und von dem Universitätskanzler de la

Eardie wieder zurückgekauft und seitdem, in Silber gebunden ,

in der Universitätsbibliüthek zu Uppsala in sicherstem Gewahr¬

sam gehalten wird . Damals mühten wir uns , nach unvoll¬

kommenen Wiedergaben das gotische „Vaterunser " und andere

Stellen zu entziffern . Heute hatte ich den silbernen Bibel -

Kodex mit dem purpurnen Pergament selbst vor mir , der

187 Blätter umfaßt .
Und wieder war da das sechste Matthäuskapitel mit der

Bergpredigt und dem Gebet des Herrn, das in dem matten

Silber auf den Purpurblättern aufleuchtete wie ein feierliches

Geheimnis zur Führung der Seelen . Und doch ward die den

christlichen Orient beherrschende Lehre des Artus , die Wul¬

fila , der Bibelübersetzer, seinen Goten predigte , die Lehre ,

daß der Jesus der Bergpredigt wohl der Sohn Gottes und

Gott ähnlich , aber nicht ihm gleich sei , nach vielen , oft für

die Arianer siegreichen Glaubenskämpfen mit den Anhängern

des Bischofs Anastasius , zuletzt von der Kirche als fluch¬

würdige Ketzerei verdammt und mit Feuer und Schwert ver -
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'«us einer Höhe von 500 Metern abgestürzt. Die Verunglückten konnten
noch nicht geborgen werden.

*= Innsbruck , 7. Sept . In der Nähe der Station Hintergasse der
Arlbergbahn hat ein großer Felssturz die Geleise und einen Teil des
Lüterzugs 82 verschüttet. Menschenleben sind nicht zu beklagen. DerDahn - und Telegraphenbetrieb sind für zwei Tage gestört.

Unwetter und Hochwasser.
D Heidelberg, 8. Sept . Der Neckar ist im Steigen begriffen . DerHegel zeigte gestern Abend 1,80 Nieter und heute Diorgen 2,30 Meter .

»= Wien, 7. Sept . (Tel .) Im Bezirk Prerau sind in¬folge Hochwasser 4 Personen ertrunken , 32 Häuser eingestiirztund viele andere dem Einsturz nahe . Das Wasser fällt . Aus' Troppau wird gemeldet , daß in ganz Oesterreichisch-Schlefien! große Uebcrschwemmungen eingetreten sind. Das Wasser , dasviele Brücken weggerissen hat, geht seit gestern zurück.
! Brünn , 7. Sept . (Tel .) In allen östlichen Seiten¬tälern der March ist infolge mehrtägigen Regenwetters Hoch¬wasser eingetreten, das vielfach Ueberschwemmungen verur¬
sacht . In llngarisch -Brod sind viele Häuser eingestürzt . InKunowitz bei Ungarisch-Hradisch sind etwa hundert Häuserzerstört ; auch Menschenleben sind, in Gefahr . — Das Bad
Luhatschowitz ist unter Wasser ; auch mehrere Gemeinden desKremfierer Bezirkes sind überschwemmt.

Tokio , 6. Sept . (Tel . ) Die Städte Osaka und Kobe
sind von Ueberschwemmungsgefahr bedroht.

Die Cholera .
Lörrach, 8. Sept . Von hier wird geschrieben : Nach bestimmt«ustretenden Gerüchten sollen in Basel mehrere Cholerafälle vorge-

. kommen sein . Bis jetzt ist weder von Seiten der Baseler Kantonal¬regierung noch von der badischen Behörde etwas geschehen, diesen Ge¬rüchten entgegenzutreten . Das hat bei unserer Bevölkerung eine großeBeunruhigung hervorgerufen . Eine amtliche Aufklärung wäre dringendgeboten.
A Petersburg , 7. Sept , (Tel .) In den letzten 24 Stunden wur -

. den an Cholera 49 Reurrkrankungen und 18 Todesfälle sestgestellt .Die Zahl der Kranken beträgt jetzt 1689 .

Uon der Kustfchiffahrt .
— Daden -Oos , 7. Sept . Die Luftschifshalle erfreut sich einesckutzergewöhnlich starken Besuchs ; am letzten Sonntag allein habenüber 1590 Personen die Halle und den Luftkreuzer besichtigt mit einerTageseinnahme von über 1800 Mark . Die Einnahme für Hallc-befichtigung beläuft sich feit Mitte August auf nahezu 30 900 Mark . —Bei der Mannheimer Fahrt des „L. Z . 6" wurde den Insassen desBruchsaler Männerzuchthauses Gelegenheit gegeben, das Luftschiff zusehen .
= Paris , 7. Sept ^ (Tel .) Der Aviatiker Weymann , der heutemittag 11 .45 Uhr auf dem Flugplatz Buc mit einem Passagier auf-geftiegen war , um zur Bewerbung um den Michelinpreis nach Cler -mond Ferrand zu fliegen, ist um 5. 45 Uhr nachmittags in Chantrnay -St . Ingbert gelandet .
A Clermont -Ferrand , 8. Sept . (Tel .) Die Landung des Aviati¬kers Weymann erfolgte bei Puy de la Rüger . In 1800 Meter Höhehatte der Aviatiker die Richtung verloren , sonst wäre er zur gewolltenZeit angekommen.

Die Pasiagierfahrten des L. Z VI.
— Baden -Oos , 8 . Sept . Die gestrige Nachmittagsfahrt des „2 . Z.S“ nach Pforzheim verlief in gleich gelungener Weise wie die Fahrt« m Vormittag . Zn der Kabine befanden sich zehn Personen , darunterHerr Bankbeamter Willy Levinger -Karlsruhe in Firma Veit L . Ham¬burger . Auf der Rückfahrt wurde die Residenz nicht passiert. „L . Z.6“ nahm von Durlach sofort südlichen Kurs . Das Luftschiff war jedochum halb 6 Uhr von Karlsruhe aus kurze Zeit gut sichtbar . — Anfangnächster Woche fährt „L. Z . 6" bei genügender Beteiligung nach Heil-bronn und nimmt dort eine Zwischenlandung vor .

Letzte Telegramme
* der „Kadrfchen Presse".r — Karlsruhe , 7. Sept . Der Groszherzog reist heute vor¬mittag 10.29 Uhr nach der Mainau und begibt sich von dort zuden Manövern in den Schwarzwald.

t= Wien, 7. Sept . Der Kaiser ist nach Beendigung sei¬nes Sommeraufenthalts in Ischl heute abend hier ernge-trosfen.
— Brüssel, 7. Sept . Der Senator Berryer wurde zum Ministerde« Innern und der Abgeordnete de Brogueoille zum Verkehrs¬minister ernannt .

Minneapolis , 8. Sept . Eine Versammlung des Kon -grrgkommitees , das im letzten Winter eingesetzt wurde , umdie Arbeiten des Departements des Innern einer Unter¬suchung zu unterziehen, faßte eine Resolution, in der die- Ab¬

folgt.
d Kirchenversammlungen wurden zu jener Zeit nichtnur mit Milde geleitet und die ticfinnerliche lleberzeugungfaß zuweilen in der Spitze der Speere. Denn auch das christ¬liche Gewissen war damals oft ein recht robustes . Und die

Bibelübersetzung des arianischen Bischof Wulfila , den manIllfilas nannte, führt zu der Betrachtung , welche Entwickelungwohl die christliche Kirche und die Geschichte der ihr zusallen-den Völker genommen hätte, wenn nicht Chlodwig, der sieg¬reiche Frankenkönig , die römisch-christliche Religion angenom¬men und dieser damit auch politisch die Macht gesichert hätte.
Und wieder sah ich auf die alten Blätter der Ulfilas -Bibel zu Uppsala . Und von diesen Blättern ging es auswie eine seltsame Geschichte der Völker und Menschen. Undtausend Jahre waren wie ein Tag . . .
Wir schreiten aus dem Universttätsgebäude ins Freiezum Schlotzberg hin. Seitwärts liegt der Botanische Gartenmit der Marmorstatue Linnäs im Auditorium. Auch ein

gotischer Reformator und Organisator; einer, der für dieganze Welt gelebt und ihr die Wissenschaft der Pflanzenkundeerst eigentlich erschlossen hat in seinem Codex Aeternus , dem
„Linnäschen System"

. Als er in Uppsala lehrte gingen da¬mals oft Briese von dort in die kleine badische Residenz
sKarlsruhe. Hier waltete eine seiner eifrigsten Verehrerinnen.Markgräfin Karoline Luise, die hochgebildete erste Gattin KarlFriedrichs von Baden, die mit dem großen Lehrer in Uppsala!einen regen Briefwechsel pflog; ja auch einen umfangreichenPslanzen-Atlas von 10 000 Pflanzen nach Linnäs System ent -
jttarf und 500 hiervon selbst zeichnete. Im botanischen Garten
szu Uppsala aber feiert heute die Studentenschaft alljährlichIbas Frühlingsfest, dar Fest der ersten Blumen.

Nun sind wir im alten Wusaschloß, ein Bau Gustaf Wasas,
,der wie die anderen Königsschlösser, ein Stück steinerner Landes-
Heschichte ist. Heute residiert hier der Gouverneur der Provinz .

rraoi » tye spreßfe .
setzung des Kabinettssekretärs des Znnern,Ballinger . empfoh¬len und erklärt wird, daß die Anklagen gegen fein Departe¬ment begründet seien . Die Resolution ist von einem dem
fortschrittlichen Flügel der republikanischen Partei angehören¬den Mitgliede des Repräsentantenhauses eingebracht worden .) : ( Montreal , 8. Sept . Auf einem zu Ehren des eucharistrschenKongresses vom Premierminister von Quebec gegebenen Frühstücksprach Kardinal Banntelli sich anerkennend über die in Kanada herr¬schende Religionsfreiheit aus und toastete auf den König von Englandund den Papst .

Bon » Kaiser.
(? ) Pröckelwitz, 7. Sept . Der Kaiser unternahm vormittags und

nachmittags Zagdausslüge . Der Kaiser verbleibt im fürstlichen Jagd¬schloß dis Morgen früh .
( !) Fünfkircheii, 7 . Sept . Kaiser Wilhelm trifft mit großer Be¬gleitung am 16. September , nachmittags , über Wien und Eroßkanessaim Bahnhof Fünftirchen ein und fetzt von hier die Reise nach Mohacsfort , wo er am Bahnhof von Erzherzog Franz Ferdinand und Erzher¬zog Friedrich , sowie den Behörden empfangen wird . OffiziellerEmpfang findet nicht statt ^ Nach der Ankunft besteigt der Kaiser dasSchiff und begibt sich dann ins Korapancfaer Jagdschloß und abends

sofort auf die erste Bursche . Am 19. September , abends, reist KaiserWilhelm nach Wien ab.
hd Wien, 7. Sept . Wie nunmehr feststeht, wird KaiserWilhelm am 20. September, vormittags 7 Ahr auf am Bahn¬hofe von Schönbrunn eintreffen, wo er von Kaiser Franz Josesund den Würdenträgern des Reiches empfangen werden wird .Beide Monarchen werden sich alsdann nach Schloß Schönbrunn

begeben , wo zu Ehren Kaiser Wilhelms eine Familien - und
Hoftafel stattfinden wird. Ferner t 't ein Besuch der Iagdaus -
ftellung und eine Festlichkeit auf der deutschen Botschaft vorge¬sehen. Die Abreise Kaiser Mlhelms wird am 21. Septemberabends von Schönbrunn aus erfolgen.

Die Kaifermanöver 1910 .
— Preußisch-Holland, 8. Sept . Bei den diesjährigen Kaiserma¬növern wird der Kampf um eine mit allen Mitteln der Technik be¬

festigte Stellung zur Darstellung gebracht, ohne indessen die Entschluß¬freiheit der Führer wesentlich zu beschränken . Aus Ersparnisgründenwerden nur zwei Armeekorps hinzugezogen. Die Manöver sollen sokriegsmäßig wie nur möglich durchgeführt werden . Der Kampf wirdnachts fortgesetzt wie sich auch der Kaiser als oberster Schiedsrichterbereit erklärt hat , zu jeder Zeit mitzuarbeiten .
Die allgemeine Lage ist folgende : Die rote Armee ist von derblauen über die Weichsel zurückgedrängt worden . Die blaue ist derroten Armee über die Weichsel gefolgt und steht in einer Linie Ma¬

rienburg —Riesenburg . Die rote Armee hat Verstärkungen zu erwar¬ten und leistet nach deren Eintreffen erneut Widerstand » wozu die Ge¬
gend des oberländischen Kanals und die anschließenden Seen ein-laden . Das 1. rote Armeekorps einerseits und das blaue 17. Armee¬
korps andererseits sind nur nördlicher Flügel von nach Süden beider¬
seits anschließenden größeren Truppenmassen , die eingetrofsen sind .

Von Neuerungen sind zu erwähnen : lieber die Abtransporte sind
noch keine Bestimmungen getroffen . Die Vrrlusttransporte werden
durch Entfernung aus der Eefechtslinie praktisch gezeigt. Die Bagageund Begleitmannschaften gelten nicht mehr als neutral . Beim 1 . Korpswird P . 2, beim 17. Armeekorps M . 3 arbeiten , beide Lenkballonsmit drahtloser Telcgrwphie. Die blaue Kavalleriedivision hat drahtloseSignale , Lichtstgnale und Lastsrachtkolonne, die Infanterie Schein¬werfer, die Pioniere haben neuen leichten Dioisionsbrückentrain .

Die deutsch-englische Spionage -Affäre.
hd* London , 7. Sept . Wie das Reuterfche Bureau mel¬det, ist gegen den im Fort Turbrock bei Portsmouth in Haftgehaltenen Leutnant Helm ein förmlicher Haftbefehl aus¬

gefertigt worden , kraft dessen er den Zivilbehörden zu über¬
geben ist. Leutnant Helm soll noch heute dem Polizeigerichts¬hof vorgeführt werden .

== London , 7. Sept . Die Angelegenheit des Leutnants
Helm ist heute nachmittag von dem Polizeigerichtshof in
Fareham auf eine Woche zurückgestellt worden . Helm wurdein das Gefängnis Winchester gebracht. Der Polizeioffizier ,der Helm verhaftete, sagt aus, Helm habe erklärt , kein Spion
zu sein , die Anklage lautet auf unerlaubte Anfertigung von
Zeichnungen des Forts Widely und der Redoute Farleigton .— Berlin , 7. Sept . Zu der Portsmouther Spionage -Affäre be¬
richtet der „Lokal-Anzeiger" : Leutnant Helm gehört dem 21. Pionier -Bataillon in Mainz an und war feit dem 1 . Oktober v . Zs . zur mili -
lärtechnischen Akademie in Charlottenburg kommandiert . Mit dem
Schluß des Kurses Anfangs August erbat er einen sechswöchentlichenUrlaub zur Erlernung der englischen Sprache , deren Unkenntnis aihmbei feinen Studien oft hinderlich gewesen war . Seine Vorgesehen
schildern Helm als einen Mann , dem noch keinerlei Erfahrungen zurSeite stehen und der . da gr bisher nur einen Kursus an der Akademie
absolviert hat , noch nicht einmal in der Lage war , technische Studien
zu betreiben . Sollte er tatsächlich Skizzen, also ungenaue Zeichnungen

Es ist Schwedens berühmter Staatsmann der Landshöftlng o.
Hammarskiöld , bekannt als Mitglied des Casablanca-
Schiedsgerichts und auch für die Handelsvertragc'verhandlungLnmit Deutschland designiert . Er empfängt uns an der SeiU seinerGattin aufs Entgegenkommenste und zeigt uns die Gemächerdes Schlosses ; vor allem vom Rundsaal des Turmes aus dieweite Aussicht über die historische Ebene von Uppland. Dann
gibt es im Schloß ein Büfett mit angenehmen Erfrischungenund wieder gehts weiter.

Diesmal führt uns der Extrazug nur eine kurze Weile . Es
gilt einen Besuch Alt -Ilppsalas. In dieses Gamla-Äppsala aber
rufen uns die Königs-Hügel , wo einst die heidnischen Herrscher
Schwedens die Volksversammlungen zum Ting beriefen, ge¬meinsam zu raten und Recht zu suchen und zu sprechen . Drei
Hügel erheben sich hier , nach den alten Göttern Tor , Odin und
Freyr genannt. Sie wölben sich über uralten Urnengräüern,aus denen einige Funde im Stockholmer Nationalmuseum
untergebracht sind . Und ihr treuer Hüter dort , Professor Mon-telius , der unter uns weilt , ist schon zu: Stelle . Wir sind mit
ihm auf den Torshügel gestiegen . Er aber nimmt den Hut vom
Haupte , daß der Abendwind durch fein weißes Haar geht und
steht dort , gestreckten Leibes und erzählt von den uralten Tagen,da Waloater noch die toten Gotenkrieger in Walhall um sich
versammelte , da Tor donnernd den Raum des Himmels umfuhrund seinen Blitzhammer schleuderte, aber auch des Landmanns
Felder segnete, da Freyr mit ihnen zusammensaß im Rat der
Himmlischen. Und der jünglingssrische „Alte vom Berge" er¬
zählt weiter, wie an diesen Hügeln die Alten den Göttern
opferten , wie dort sie den Ting gehalten auf jenen Hügeln , van
welchen Gustaf Wasa noch zum Volk gesprochen und erzählt vondem alten Heidentempel an der Stelle , wo jetzt die kleine Dorf¬
kirche steht. Einst, als noch der Mälarsee in seinen letzten Aus¬
läufen bis Uppsala reichte, waren von hier die Wickings aufihren Drachenschiffen aufgebrochen, die Erde zu umziehen .

Mittagblatt . Donnerstag den 8. Sept . 1310 . Nr . 413 ,
von wichtigen Befestigungen gemacht haben , so wurde das höchstens £ein Beweis für feine Unklugheit gelten können.

Vom Balkan .
hd Belgrad, 7. Sept . Die Untersuchung gegen den verhgf ,teten österreichischen Offizier Roditch nimmt einen großen Uiy, ^fang an . Bei einer in seiner Wohnung vorgenommenen Han^ *suchung fand man , wie das Blatt „Politic " meldet, verschiede «, |Schriftstücke, Manuskripteund Zeitungen, die den österreichisch ^Gesandten in Belgrad, Grafen Forgach und den Militär- -Attachö Eelinert persönlich schwer kompromittieren sollen uns» -beide beschuldigen, Anstifter und Führer eines gut organisierte«! ?Spionage-Systems in Serbien zu sein . f— Konstantinopel, 7. Sept . Die Pforte ließ den KretasSchutzmächten eine Mitteilung zugehen , in der sie deren Aus, ! ,merksamkeit auf die beabsichtigte Ersetzung der ausgediente,»

'
griechischen Offiziere der kretischen Miliz und der Gendarmerie !
durch andere griechische Offiziere lenkt und die Mächte aus- !
fordert , diesen neuen llebergriff gegen die türkischen Souveräns - 1
tätsrechte zu verhindern . I

<= Paris , 8 . Sept . In Börsenkreisen verlautet , in der !
türkischen Anleihefrage sei dank der Intervention Rouvierr lein prinzipielles Einvernehmen erzielt worden.

Ein türklfch- itattenifcher Zwischenfall.
— Konstantinopel , 8. Sept . Ein türkisch - italienischer Zwischen,fall wird hier viel besprochen . Derselbe spielte sich in folgender Weise Iab : Der italienische Botschafter und dessen Gemahlin wollten Mon.tag abend einer italienischen Wohltätigkeitsvorftellung beiwohnen.Sie landeten am Quai von Tophane in Begleitung des Dragoma «,und eines Kavaffen, um nach Pera zu fahren . Der Kutscher weigertesich, zu fahren » angeblich, weil die Pferde müde waren . Der Kavaff,geriet mit dem Kutscher in Streit , in dessen Verlauf ersterer Säbelund Revolver zog . Der Botschafter muhte dem Kutscher einen Stock¬hieb versetzen . Der angesammelte Pöbel erging sich in Spott undHohnrusen . Der Botschafter begab sich sofort zum Minister desAeutzern und legte energischen Protest ein . Rifaat Pascha drückte sei,Bedauern aus und versprach, die Bestrafung des Schuldigen . DerZwischenfall gilt damit als erledigt .

Gestern abend erhielt der italienische Botschafter den Besuch der
Unterstaatssekretär des Aeußern , welcher offiziell das Bedauern derRegierung ausdrückte und vollständige Genugtuung zusagte. Die Un¬
tersuchung wurde eingelcitet . Nachmittags besuchte der erste Drago-man der italienischen Botschaft den Gouverneur von Pera wegen einerAussprache in dieser Angelegenheit . Der Zwischenfall wird als er¬ledigt betrachtet, nur wird die Botschaft die Bestrafung der Schuldi¬gen abwarten . Die türkischen Blätter schreiben den Vorfall dem gro¬ben Vorgehen des Kawassen zu .

Handel und Uerkehr.* Mannheimer Effektenbörse vom 7. Sept . (Offizieller Berichi .)Zm Verkehr standen heute : Waggonfabrik Fuchs-Aktien zu 195 Proz .Ferner notierten von Industrie -Aktien : Süddeutsche Draht -Industrie157 G ., 158 .50 B . und Zuckerfabrik Waghäusel 189 B . Don Trans¬port - und Dersicherungsaktien stellten sich : Gutjahr 80 B ., Frankona1230 bez. , Mannheimer Vers.-Aktien 715 G . und Oberrh . Vers .-Aktieu875 G.

rvasserstand des Rheins .
Konstanz. Hafenpegel . 7 . Sept . 4,48 tn (6, Sept. 4,44 m).
Schusteriulet, 8. Sept. Morgens 6 Uhr 3,63 m (7. Sept. 4.20 m).Fehl. 8. Sept. Morgens v Uhr 4,60 m (7. Sepr . 4,15 m).Maxau, 8. Sept. Morgens 6 Uhr 5,65 m (7. Sept. 5.44 w).Mannheim. 8'

. <SeVt. Morgens 6 Uhr 5,38 m (7. Sept . 5,16 m)
Pergnngnngs- nnd Uereins-Anzerger.

tDas Nähere bittet man aus dem Inseratenteil zu ersehen.)
Donnerstag den 8. September :

1 . Athletik -Sportklub Germania . Uebungsabend Sportpl . Frankonia .Kolosseum . 8 Ahr Vorstellung.
Rational -Steno8r .-Berein . 8 ‘/2 Ahr Uebungsabend im CafS Nowack .Schwarzwaldver . Bereinsabend . Moninger . Konkordiasaal od . Garten .Turngem . 8 '/- A . Frauencrbt . Sophienstr . 14 ; Damen C Gurenbergsch.Turngesellsch . 8 U . Altersriege . Realgymn . 8 U . Dam . I . Nebeniussch.Verein für Handlnngskommrs von 1858. Versamml . im Landsknecht,»«ersli, von Llooelireunden. 9 Ubr Wochenverjlg. im gold. Adler .
Gegen viele Hautleideu, wie juckende Dermatosen, Schuppen -

iPsoriasis), Seborrhoea des KopfeS undGesichts , Hautjucken, einfache , eitrige u .entzündliche Acne (Gesichtspickel), Furun¬kulose, Jchlhyosis, Prurigo d. Kinder,chron . Ekzeme , ljuck. Knötchen ) usw .verordnet H. vr. ineck . S . , Spezialarzt s. Hautl., mit bestem Erfolg-iucker 's Patent - Medizinal- Ieisc , s. L>t . 50 Pf . ( 15"i«ig) u . 1 .50 Mk.i3o0,
'
öig , stärkste Form ), im Verein mit Zuck-Lb-Ereme 7c> Pf . u . 2 M.in samt! . Apoth., Drog. u . Parf . 8466a

Falinen - Stoffe
W . Boländer , Kaiserstraße 121. 12660 .2.1

Und wie Professor Montelius seine Tingrede beendet ,reichen Mädchen aus der nahen Hofstätte in alten silber¬beschlagenen Hörnern , aus denen schon Schwedens Königetranken , den Gästen den echten Methtrank dar . Und an denheiligen Hügeln nordgermanischer Vorzeit tranken die Deutschendas Wohl des Künders der alten Runen und Mythen.
(Fortsetzung folgt.)

Sporl-Machrichlen.
sssi Karlsruhe , 8 . Sept . Es dürfte allgemein von Interesse fein,daß der 1. Athlitik -Sport -Klub Germania in letzter Zeit mehr wiefrüher die Leichtathletik und mit dieser den Fußballsport pflegt . Dankdes guten Einvernehmens des F .-C. Frankonia und der Germaniastellt die Frankonia in liebenswürdiger Weife ihren Sportplatz anden Donnerstag Abenden und Sonntag Vormittagen zur Verfügung ,um so der Germania eine gute Stätte zur Pflege der Leichtathletikim Freien zu geben. Wir verweisen zugleich auf die Anzeige.= Bremerhaven , 6 . Sept . (Sei .) Prinz Heinrich von Preußentrat mittags an Bord des Lloyddampfers „Kronprinzessin Eecilie "

die Reise nach England an , um dort die Strecke für die im Juni näch¬sten Jahres in Aussicht genommene Prinz -Heinrichfahrt im Automobil
abzusahren . Außer seinem persönlichen Adjutanten Korvertenkapitänvon Usedom begleiten den Prinzen Fürst Münster von Derneburg , derGeneralsekretär des Kaiserlichen Automobilklubs Konteravmiral a . D.Rampold und der Sekretär des großbritannijchen AutomobilkluvsJulian Orde.

• * •
„Rund um Berlin " ist bereits sieben Mal auf Brennabor gewon¬nen. Am Sonntag konnte ein Brennaborfahrrr den achten Platz be¬legen und die Zeit des vorjährigen Siegers um 2 Minuten und 43Sekunden verbessern. Das 30 Kilometer lange Straßenrennen Ber¬lin —Tasdorf —Berlin gewann H . Hamann ; die 178 Kilometer langeStrecke Berlin —Königsberg N . -M .—Berlin legte E . Mantzke als Er¬

ster zurück. Hamann und Mantzke fahren Brennabor , wie auch L.Klingelschmiit und A . Tschumperly, welche sich im 30 Kilometerrennenum die Straßenmeisterschaft von Mülhausen i . Elf . als Erster bezw .Zweiter plazierten .
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Bekanntmachung.
Die Feier der silbernen Hochzeit Ihrer
Königlichen Hoheiten des Großherzogs
und der Großherzogin betreffend .

Für den Huldigungsakt , der Montag den 19. September d . Js .,
vormittags 11 Uhr, im großen Festhalleiaal stattffndet , tonnen noch
900 Eintrittskarten für Herren oder Damen abgegeben werden .

Bewerber um solche Karten wollen ihre Gesuche unter genauer
Angabe ihrer Adresse spätestens bis zum 15. September , abends 6 Uhr,
beim Stadtrat (Dienerzimmer , ll . Stock , Zimmer 50 ) schriftlich
einreichen.

Die Zuweisung der Karten wird nach der Reihenfolge der Anmeld¬
ungen vorgenommen . Bei gleichzeitiger Anmeldung entscheidet das Los.

Karlsruhe , den 7 . September 1910 .
Der Stadtrat . 12765

vr . P a u l . Lacher.

Schalltotster - Wettbewerb.
Der Verkehrsverein für Karlsruhe und Umgebung veranstaltet

in Verbindung mit der Vereinigung der Detaillisten von Karlsruhe
in den Tagen vom 18 . bis 22 . September d . Js . aus Anlaß , der Feier
der silbernen Hochzeit des Grobherzogspaares einen
Wettbewerb in Bezog aof schöne und geschmackvolle
Ausstattung der Schaufenster ln der Stadt Karlsrohe .

- Alle Ladenbesitzer der Stadt sind zur Beteiligung an diesem Wett¬
bewerb freundlichst eingeladen . Persönliche Einladungen ergehen
nicht . Die Bedingungen für die Teilnahme und die Anmeldeformu¬
lare können bei den Berbrauchsteuererhebern am Durlacher Tor , Men¬
delssohn-Platz , in der Ettlingerstraße , der Beiertheimer Allee, am
Muhlburger Tor , Linkenheimer Tor und im Stadtteil Mühlburg ,
ferner in der öffentlichen Auskunftstelle des Verkehrsvereins im Rat¬
haus und im Zeitungskiosk desselben beim Hotel Germania unent¬
geltlich in . Empfang genommen werden.

Für die besten Leistungen werden goldene und silberne Medaillen ,
die von der Stadtgemeinde in entgegenkommender Weise zur Ver¬
fügung gestellt worden sind , nebst Drplomen ausgeteilt . Für „lobende
Erwähnung " stehen eine Anzahl Ehrendiplome zur Verfügung . Die
preisgekrönten Firmen werden z. Zt . öffentlich bekannt gegeben
werden.

Meldeschluß für die Teilnahme am Wettbewerb , Samstag den 10.
September , abends 6 Uhr.

K a r l s r u h e , den 12. August 1910 . 11654

Zer MWeilenöe Borftoßb des Vereins zur Hebung
des Fremdenverkehrs siir Iarlsruhe und Umgebung.

Versteigerung.
Freitag , S . Sept . ds . Js . , nachmittags 2 Uhr,

werden im Aufträge im Parterresaal des Hotel Tanuhiiuser . Ecke
Kaiser - und Karlstraße , gegen bar versteigert :

10 kompl . Betten mit und ohne Haarmatratzen . 4 Waschkommode
mit Marmor , 3 Nachttische , 7 klein- Kanapees , Waschtische ,
lackiert, Ovaltische, poliert , 8 lackierte Schränke , 1 Automat
( Stollwerk ) , 1 kl . Buffet mit Schränkchen, 6 Spiegel , 8 lange
Wirtstische , 6 viereckige Wirtstische , 15 runde Wirtstische , 6 eis.
Tische mit ca . 20 eis . Gartenstühlen , diverse Holzstühle , 2 gepolst.
Bänke, ca . 20 Paar weiße Fenstergardinen u. Draperien , 1 kleine
Kaffe , 1 Registrierkasse (National ), 1 Reaulateur , Gaslüster ,
Oleanderbäume . Epheuständer , 1 großer Borratsschrank , 1 eis .
Waschmange, Eisschrank, 2 Dorfelder Billards , 1 Klavier .
1 großer Wirtschaftsherd und Wärmeofen mit Zuleitung ,2 BentUatore , 1 Buffet mit Marmor und Spiegelglasschränkchen
und noch vieles . 12742 .2.2

8 . Kossmann , Auktionator.

Von der Reise zurück . 12522
Dr. Blechschmidt .

Augenarzt D» Goy
Kaiserstrasse 80 12394 .3 .3

hat seine Tätigkeit wieder aufgenommen .

12662
8 .3Von der Reise zurück

Dentist König
Telephon 2451 .Kaiserstraße 124 b

Atelier für Schönheitspflege
(für Damen)6 .5 831857

Gesichts- u . Körperpflege, Beseitigung aller Teintfehler durch naturgem. Behandl .
Entfernung von Gesichtshaar , Warzen , Leberflecke , Muttermale für immer

ohne Narbeij , auf elektr . Wege . — Beste Referenzen .
(Ausg. und ärztlich geprüft im Institut Simon, Berlin .)

Lina Risting , Herrenltrafee 18 (nSm'Ä - ^uhr
2]

‘Gamlefjrinßtut
J . Heppes

Herrenstrasse 25. 835017
Einzelunterricht, Privat - n. Vereinskurfe. Anfang der

Ktzrfe Ende September und Anfang Oktober.
Gef. Anmeldungen tägl . v . 7 Uhr morgens his 81/* Uhr
abends Herrenstr . 25 i. Laden . Sonntags von 7 bis 1 Uhr .

Stoimmlimitl Ägif !?„1
Vorgeschrittene erteilt 1834121
Roh . CJerbothe , Kammermus .,

Schützenstr. 11 , 4 . St . 3 .2

Kaufe
einzelne guterhaltene Möbel, ganze
-Haushaltungen oder übernehme
solche zu Versteigerungen . 12332

J . Madlener ,
10 .3 Rüppurrerstraße 20.

Wegen Wegzug
zu verkaufen :

2 Fässer , 99 u . 33 Ltr . haltend ,
2 große Zuber , 1 Bügelofen , 1
Ruudftrrck-Maschine . 1 kleines
Sofa . 1 Badewanne mit Ablauf
und 1 älterer Chiffonnier .
B35005 Adlerstr . 6. 2. St . rechts.

1 Jahr alt , sehr wach-
l/UIMclf sam , Eltern Ia Preis
kleine Rasse, preiswert zu verkauf.
B35035 Krefer . Paffage 7, H.

„Aus IeuWands glotzenTagen
"

I Erinnerungen an den Krieg 1870 j 71 , ■
) mit einem Anhang
l> „Nach 25 Jahren" u . „Ein kyffhäusertraum'' ®
j) Jubiläumsfestspiel von Albert Herzog. (*)

|) Prämiengabe für die Abonnenten der „ Bad. Presse " (£ )
(unter dem Herstellungspreis) nur 50 Pfg ., franko ,

r sein geb . 1.50 Mk. M.
? Für Nichtabonnenten drosch. 1 Mk., fein geb . 2 Mk. —
) Zu beziehen durch die V
) Expedition der „ Badischen presse " . ©

■ OOOOOOOO b OOOOOOI

Geburts- , Verlobungs- , Vermählungs- und
Trauer-Anzeigen, Hochzeits-Kladderadatsch u.
-Diplome, Tischkarten, Besuchs - u . Einladungs¬
karten , Lieder für Familienfestlichkeiten, Gratu -
lations- und Visitenkarten , Kondolenzkarten,
Tahzkarten und Gelegenheits-Gedichte, Mono¬
gramme (in Schwarz und Prägedruck) auf
Briefbogen, Kouverts etc . in einfach -geschmack¬
voller wie hocheleganter Ausstattung liefert die

BucliiMerci F. Thiergarten
Verlag der „Badischen Presse“
Karlsruhe , Lammstrasse Ib.

uskünfte
über Vermögens- und Fa¬
milienverhältnisse auf alle
Mätze ausführlich , diskret.
»V . F . Kröger , Auskunftei
Karlsruhe . Adlerstr . 40 .

Empfehle mich im Anfertige »
feinster - 12678*

nach Original Pariser Modellen.
Heinrich Dauscher,

Pariser Damenfchneiderei,
Kaiserstraße 48 , 3. Stock.

Schneideringg£ÄS
berobe , sowie Weißnäherei aller
Art . Näheres Uhlandstraße SO,
2. Stock links . B35016

Zu bevorßehenden Feftlidikeiien unferes

Großherzogpaares

Neueste Büsten,
von Prof . Moestn . d. Leben mod., find zu haben bei

Fz. Otto Schwarz , Kunsthdlg.,
Kaiserftraße 225 . 12458 .3 .3

Unser erster Waggon
neue

Mnoben
aus nur frischen Fischen

heraestellt.
(Keine conservierte Ware)

Bismarck-
Heringe

die 4 Litern Jb 20Dose Mk . 1

offen
3Stiick « Pfg .

Rollmöpse
3

"Rück 20 Pfg .

Brat-
Heringe

Stück 8 Pfg .

die 4-Liter O
Dose Öi - Mk.

Ferner
Nene

prima Holländer

Stück 3 Pfg .
extra ausgesuchte Milcher ]

Stück 8 Pfs -

Frische
Sütz-
Bücklinge

Stück 8 Pfg .

Pfannbuch 8 6
H 12717 G . m. b. H. 2.2 !

in den bekannten
Verkaufsstellen.

W a « leiht einer Witwe® r 130 Mark gegen
pünktliche Rückzahlung.

Offerten unt . Nr . 5)34988 an die
Expedition der „Bad . Presse" .

gilt MTWeM ,
Eckplatz, Balkon, 1 . Abteilung , Abon¬
nement B. ist für die ganze Spiel¬
zeit abzugeben in 12764 .2 .1

RrchaiL Wagnerstraß « 14,

Hau » für Gelegenheitskäufe

Schoch, HaiSBFStF . 79.
Offeriere grosser Posten 12740

Loden -Pelerinen
für Damen , Herren , Burschen u. Kinder

zu ganz enorm billigen Preisen .

Grosser Posten

Engl. Herren -Napa-
Handschuhe
Paar Mk. 2 .75

Wert bis 4 .50

Grosser Posten

Krawatten
nur bessere Sachen

Selbstbinder Regattes
Diplomat

3 StUck 1 Mk.
zum Aussuchen.

Versand nach auswärts per Nachnahme.

- -' f rx
,1,- 1 - ' ■ — — - .mj— — —«

_ Hera-Gürtel
D . R . Patent , ärztlich warm empfohlen, ist
die beste UfflStändsblfldC , weil er den
Leib gut trägt u . hebt u . so viel Unglücks¬
fälle verhütet , die beste WoCtlCflbllldC ,
weil der Leib wieder in die normale Form
gebracht wird , die beste Lcibblfldö , weil
er durchaus fest sitzt und nicht rutscht , das
b
b
'i *

Magen -, Barm-
, Liga- eit Leiden ,

weil nirgends ein Druck , sowie überhaupt
der beste Korsett - Ersatz ,
da er gute Figur gibt , Leibbinde , Büsten¬

halter , Korsett in einem Stück .
Alleinverkauf : 12767

Karlsruhe , Raiserstr . 46 , Versand .

garantiert naturrein ,

per Liter von 48 Pfg. an
offeriert die

WW WuMIms Magln Maynfir & Co.,
Rüppurrerstraße 14 Telephon 1920.

Karlstraße 88 , Lesfingstraße 88 , Schillerstraße 83 , Durlächer-
straße 38 , Rheinstraße 45 , Durlach : Hauptstraße 51.

Baden - Baden , Bruchsal . Heidelberg , Mannheim , Pforzheim ,
Ulm und Würzburg. 15570*

- 22 Geschähe in SQddeutschland . - - ---

Fahrradgefchäft,
altangesehenes , in aufblühender Stadt , das erste am
ist Fannlienverhältnisfe halber 5 — — m - '- ;-
zu verkaufen . Sichere <8
unter Nr . 2334977 an die

Gutempfohlene Frau sucht noch
Kunden im Wasche «. Offerten
unter Nr . B35009 an die Exped.
der „Bad . Preffe " erbeten .

WelchesMöbelgeschäft W
ohne Anzahlung ? Sofort . Off . Nr.
2335030 a. d . Exp . d . „ Bad . Presse "

le
| treffen von jetzt ab jeden |

Mittwoch u«d
Dormerstag

! frisch vom Seeplatz ein . !

I Preise für dies« Woche :
Echte Holländer

Angel -Schellfische !
große Fische

Pfund 30 Pfg .

Keine Schellfische !
Pfund Pfg.

PfannU & C*
G. m. b. H .

in den bekannten Ver¬
kaufsstellen . 12644

Wer übernimmt Amzug
von Bruchsal nach Villingen ^

Offerten unter K . R . 1315 poft -
lagernd Bruchsal ._ 2335008
Wer über- ITtrmm ( 3 Zimmer¬
nimmt ein UIHjJUy von Karls¬
ruhe nach Stuttgart . Off .m .Preis -
angabe unter Nr . B34989 an die
Expedition der „Bad . Preffe " .

Schuhe re . werden am beste » be¬
zahlt bei B34888 .3 .2
J . Groß , Markgrafenstraße 16.

Postkarte genügt .
Junges Ehepaar (Geschäftsleute )

sucht Filiale zu übernehmen ,
gleich welcher Branche . Gefl . Of¬
ferten unter Nr . B35031 an die
Exped . der „Bad . Presse " erb . 2.1

Hypotheken , Zieler ,
Restkaufschillingeund sonstige For¬
derungen zu kaufe » gesucht . Off .
unter Nr . B85022 an die Exped .
der „ Bad . Presse" erbeten . 3 .1

8i«e MumrichlW
für Bäckerei z» kaufen gesucht .

Offerten unter Nr . 8484a an die
Expedition der „Bad . Preffe "

. 2 .1
Zu verkaufe«

nur wegen Berufsaufgabe eine sehr
gut gehende

an zukunftsreichem Platze des ba¬
dischen Oberlandes . Jahrl . Mehl¬
verbrauch ca . 500 Sack. Offerten
unter Nr . 8454a beförd . die Exped .
der „Bad . Presse"

. _ 3A
In kl. Badeortlst ein neuerbautes
ft HL, ♦ « » * rs

mit Veranda , Waschküche u . reichst
Zubehör, mit .Garten um den bill .
Preis von 7200 Mk. sofort zu ver¬
kaufen . Gest. Off . unter Nr . 8459a
an die Exped. der „Bad . Preffe "

. 3.1
Mr ' Plano WlA

neu, von preisgekrönter Firma find
billig zu verkaufen oder zu vermiet ,
bei Klavierstimmer Ekert , Stelii -

straße 16,1 . Stock. B35Ü41

Moderne
Mimm _
best, aus 2 Bettstellen mit Rosten.
Polstern und prima dreiteiligen
Wollmatratzen , 2 Nachttische , 1
Waschkommode mit Spirgelauffatz ,
1 großer Schrank 1.30 m breit»
1 Handtuchstäicher für nur LvS Mk.
abzugeben bei 12700.2.1
Lud . Selter , WMr. I
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Höhere Mädchenschule
mit Vorschule u. Oberklasse

rniit Mädchengymnasium Karlsruhe.
Die Anmeldung » euer Schülerinnen wird entgegengenommen

ISophienstraße 14) :
Montag , den 12 . Seht .

8- 12 Uhr :
Montag , den 12 . Setzt.

3—8 Uhr ?
Dienstag , den 13 . Seht .

8—11 Uhr :
Dienstag , de» 13 . Setzt.

11—12 n. 3—5 Uhr :
Dienstag , den 13 . Setzt.

11—12 u. 3—3 Uhr :

für die Vorschule Kl . X—VW
(erstes bis drittes Schuljahr ) ;

für die Klaffe VN d . H . M .-Sch .
(unterste Klasse d. H . M .-Sch .) :

für die übrigen Kl . d . H . M .-Sch .
(Klaffe VI—I) ;

für die Oberklaffe d . H . M .-Sch .
( Fortbildungsklaffe ) ;

für das Mädchengymnafinm
(Untertertia bis Oberprima ).

Die Anmeldung und Vorstellung der Schülerinnen hat durch die
Eltern oder deren Stellvertreter zu geschehen : diese werden gebeten , die
für die einzelnen Klassen vorgesehenen Meldetermine einzuhalten .
Vorzulegen ist dabei der Geburts - und (erste oder zweite ) Impfschein
sowie das letzte Schulzeugnis .

Die Aufnahmeprüfungen finden Mittwoch , den 14. September ,
von 8 Uhr an statt . Das Ergebnis kann endgültig erst am Donnerstag
12 Uhr mitgeieilt werden .

Donnerstag , den 15 . September haben sich all« Schülerinnen im
Schulhause Sophtenstratze 14 einzufinden , und zwar um 8 Uhr die

afiums , der Oberklaffe und der Klaffe I—UI (auch Ille )
; um 9 Uyr die der Klaffen IV—VII (auch
Uhr die der Vorschule (Kl . VW—X).

Großherzogliche Direktion :
Keim . 12761 .2.1

Schötzeugeselljchaft Karlsruhe .

Eingetragener Verein
guter de« hohe« Protektorate Sr . Kgl . Hoheit des Großherzogs .

Programm
zur Feier der silbernen Hochzeit Ihrer Königliche «
Höhnte « des Großherzogs und der Großherzogin .

Sonntag den 18. und Dienstag den 20 . September .
jeweils von nachmittags 2 Uhr bis zu embrechender Dunkelheit

Preisschießen
auf Stand ». Feld» und Jagdscheibe .

Außerdem wird der von Seiner Kgl . Hoheit dem Großherzog
huldvollft gestiftete , sowie der aus den Zinsen der Großherzog
Friedrich ! . Gedachtnisstiftuna beschaffte Pokal an beiden Nachmittage »,
öbenso eine aus dem gleichen Anlaß gestiftete Ehreuscherbe
herauSgeschoffen .

Unser diesjähriges
an dem '
tag den _ _ _ _ _
14., Samstag den 17., Sonntag den 18. und Dienstag
20 . September , jeweils 2 Uhr anfangend, fortgesetzt .

Dienstag den 20 . September , abends 7 Uhr :

WM
"

NversrrevteUung
mit ^ vfachem ALendeffen im Schützenhaus .

Mittwoch den 21 . September Teilnahme am Fest»« «« der
Sportsvereine . worüber noch nähere Bekanntmachung erfolgt .

___ Um zahlreiche Beteiligung wird gebeten . 12738

Dchv Vevuxrltttngsvnt .

den

Mämiergesanpreiii Karlsruhe . ie.d
Sonntag den 11 . September d. 3.

findet unser

Herbst-Ausflug
statt , wozu wir die verehrl . Mitglieder
nebst Familienangehörigen sow . Freunde
und Gönner unseres Vereins freundlichst
einladen .

Wir möchten unsere Mitglieder La -
/ rauf aufmerksam machen , daß außer

Mustk. Gesang und Tanz , sowie
humoristischen Vorträgen zwei

TheaterWe
zur Aufführung kommen , so da
Mitgliedern ein genußreicher
mittag bevorsteht .
- - - - - Anfang 4 Uhr . -- -- -

Zusammenkunft 2 Uhr bei Mitglied Restle zum „Tivoli " . Ab
marsch *1,3 Uhr durch den Durlacherwald . 12766

Bei » «günstiger Witter »«« Abfahrt 3 Uhr am Durlachertor .
Mit deutschem Sängergruß ! _ ™ . . .Der Vorstand

Wa&
den
ach-

^ L ^ ^ Leicht - Athletib
”s“ "

und Fuhball-
llebungsabend

irden Donnerstag nach 6 Uhr auf dem
Sportplatz des F .-C . Franko «»«.

Wir bitten um zahlreichen Besuch .

12760 Der Vorstand.

Restaurant „Goldener Mer ".
« m Marktplatz . — Telephon 2614 . 5812 *

Heute , sowie jede» Donnerstag :

Sehlachttag
Von 5 Uhr am die beliebte«

Schlachjplötte«, prim Leder- md Sriebttmirste.
Las empfehlend anzeigt Vimnt Maller ,

SchwarzwaldvereiD

(Sakt .Karlsrahe )
Donnerstag den
8. Septbr. 1910:

Vereins-Abend
im JVJoninger (Garten
oder Konkordiasaal).

oooooooooooo

0 Karlsruher

^ Männerturnverein.
0

-8
0

Heilig
_ o

0 Samstag d. 10. September 0
0 abends 9 Uhr beginnend : U

oCmllipkaiMßDkiiBilo
0 im Vereinslokai , Konkordiasaal ft

O
v Moninger, mit Wahl der Abgeord- a

neten zu dem bevorstehenden y
A Kreistumtag in Konstanz . Ä
V Wir bitten unsere Mitglieder um V
ft zahlreiches Erscheinen . 12755 Q

q
Der Turnrat . Q

OOOOODOOOOOD

Turngesellsctiaft
Karlsruhe.

Uebnngsabende :
Ansttbende Mitglieder 0 ^ g « i

Dienstags u -Preitagsl ^ S 10 Jj | 5
Männer* (alle Kerrsn) l2 -̂Z Z » -Z

Biegt : DonnerstagsJao .S .a « s 00
Bamtnabteilnngen:

I. Donnerstags von 8—10 Uhr in
der Turnhalle der Nebenius-

schule, Südstadt,
II. Montags von 8—10 Uhr in der

Turnhalle der Schillerschule,
Kapellenstrasse.

Frauen und ältere Damen Mitt¬
wochs von 8—10 Uhr in der
Turnhalle der Schillerschule
(Kapellenstrasse).

ZSglinge: Montags von 8—10 Uhr
in der Turnhalle der Nebenius-

schule, Südstadt,
Freitags von 8—10 Uhr in der

Turnhalle des Realgym¬
nasiums, Schulstrasse.

Faektea : Montags von 8—9 Uhr in
der Turnhalle der Realschule,
Waldhornstrasse.

Spiel* und Turnplatz: Beiertheimer
Wäldchen,

Anmeldungenin den Turnhallen,
Gäste jederzeit willkommen.
Alle Zufcchriften direkt an den

3260 Vorstand .

( kauf « . Verein Hamburg)

Bezirk Karlsruhe .

Heute , sowie jeden Donnerstag

chlachttag .
Kasieuschrank,

tadellos , ist für 95 Mk . zu verkaufen .
B12757 Kronenftraste 32 .

Bücherschrank,
Diplomaten - Sch reibtisch .
eichen , solid , zu billig . Preis zu verk .

Möbelschreinerei Hetz , Mark -
grasenstratze 33 , Ecke Kreuzstr . S88*938

Chaiselongues,
*

U
0?'S

angefert . (keine Fabrikware ) . mit
Decke, f . nur 32 M . zu verk . st. Köhler,
Tapez . , Schützenstr . 58 . 11. B34878

Winter -Hantel ,
für schlanke, mittlere Figur paff .,
bereits neu , ist billig zu verkaufen .
B34974 Knrvenstr. 17. H .. II, r.

Gültig bis ink!
11 . Septbr

Gültig bis iokl
Sonntag , li . Septbr

Lebensmitte
Wurstwaren

Fst . Thür . Salami , harte Pfd . 195 H
Fat . Thür . Salami , weiche Pfd . 170 H
Fat . Thür . Cervelat , weiche Pfd . 170 H
Fat . Hildesheim . Cervelat Pfd . 165
Holatelner Salami Pfd . 150 H
Knoblauchwurst Pfd . 145 ^
Braunschweiger Mettwurst Pfd . 130 H
Münchener Bierwurst Pfd . 170 ^
Frankfurter I .ebernnrat Pfd . 110 ^
Halleache Eeberwnrst Pfd . 130 H
Braunachweig . Eeberwnrst Pfd . 130 ^
TrüfTelleberwurst Pfd . 145 H
Sardellenleberwurst Pfd . 145 ^
Fat . Kalbsleberwurst Pfd . 170
Brannachwelger Sülze Pfd . llO ^
Brannachwelger Betwnrat Pfd . 75 ^
Hansmacher Betwnrat Pfd . H5 H
Holatelner Cervelatwurst Pfd . 150 ^

Stuttgarter Eyonerwurst Pfd . 130 &
Stuttgarter Schinkenwurst Pfd . 110
Stuttgarter Würstchen Paar 12 ^
Stuttgarter Knackwürste Stück 12 ^

landjäger
Iiachschlnken
Paris . I .achssehinken
Nußschinken
Rollschinken
Gekochter Schinken

Paar 24 H
Pfd . 170 &
Pfd . 230 H
Pfd . 160 L,
Pfd . 145 L,
Pfd . 150 L,

S?

Schinken speck
Rippenspeck

Pfd . 135 H
Pfd . 105 H

Halberstädter Würstchen
Frankfurter Würstchen

Dose 90 L,
Dose 75 L,

Feinste Gänsebrust Pfd . 225 L,

Käse :
Feinst . Sehwelserkäae
Echter Tilsiter Käse
Holländer Rahmkäse
Fromage de Brie
Echter Roquefort
Franzüs . Camembert
Deutscher Camembert
Echter Gervais
Mttnsterkäae

pfd. iio 4
Pfd. OO 4

St. 105 4
Pfd . 120 4

V, Pfd . 45 4
St . 48 4
St . 26 4

, St , 30 4
Pfd. 90 4

Neue Fisch = Konserven .
Bismarck -Heringe , 4Ltr .*Dose 210 4
Biamarck -Heringe , lLtr .-Dose 85 4
Hering in Gele 6, ILtr .-Doae SO 4
Hering in Gelafi , Ltr .-Dose 42 4

Lachs ' /. Pfd . 40 4
Oelsardinen

Dose 30 , 45 , 50 , 60 , 75 , IOO 4

Oelsardinen in Tomaten ' Dose 60 4
Hakrelen in Oel Dose 60 4
Nordsee -Krabben
Hummer
Hayonnaise
Remonladen -Sance
Salm
Sardellen

Dose 55 4
Dose 145 , 265 4

Glas 65 , uo 4
Gteg 65 , 110 4

Dose 145 4
Glas - 85 4

Anchovi -Paste Tube 35 , 55 4
Sardellenbutter Tube 35 , 55 4
Krebsbnttor Tube 65 4

Pumpernickel Dose 48 4

Simonsbrot Stück 30 4

Kondensierte Hilck Dose 48 4

Kieler Fettbücklinge 3 Stück 4

Weintrauben blaue Pfund 4 Gestell ca. 20 Pfand 4»4 IÖ
Feinste weiße in Kisten ca. 4 Pfand 120 H , ca . 8 1/» Pfand 255 L,

Jeden Donnerstag abend
Versammlung im Restaurant
„Landsknecht" (Zirkel ) altdeutsches
Zimmer .

Heute Donnerstag abend 8™ Uhr

Aebungsabend
im Vereinslokal — CasH Nowack ,
Eingang Rowacksanlage (2 . Stock ).

Systemgenossen und Freunde
willkommen .

National -Stenographen-Verein .

Melonen stück von 40 Bananen pf»»d 35 4
wm— a in Broten Pfund 27 H
/ m Kristall s 27 HZ.UCKCr deiner , 28 4

|
miwwivwi Würfel „ 20 H

Lindt-Schokoiade Pfund 245 4
KakaO garantiert rein Pfand 85 4

Bouillon -Würfel . : 10 Stück 35 ’

i'ttf in n»nilßgtltrennöeu
HIarlsruIie .

Heute Donnerstag ^abends 8 Uhr

Wocbenversammlung
im Vereinslokal „©offener Adler .

Um zahlreiches Erscheinen bittet
Der Vorstand.

reschw . Knopf .

_ , Näherin ,
welche Knaben - u . Kinderklelochen
nach gut . Schnitt anfertigt , auch
sonst noch verschied . Näharbeiten
von Wäsche u . Kleidern übernimmt ,
sucht noch Kundenhäuser im Aus¬
nähen . Karlstraße 45 , 3 . Stock
Vorderhaus Widmann . V35038

|, Diwans 5 .1

in großer Auswahl , moderne
Sachen in Stoff , Plüsch . Mo -
guette und Kameltascken. auch
einige zurückgesetzte Dessins wer¬
den zu bedeutend reduzierten
Preise « abgegeben , nur selbstan-
gesertigte prima Ware bei

End . Selter , Waldstr . 7.

Für Brautleute !
Eine vollständig «, seine, engl .

Schlafzimmereinrichtung
ist billig zu verkanfen. 12751*

Zähringerstr. 24, 2. Stock.
1 Küchenschraak 7 Mk ., 1 Nacht¬

tisch 3 Mk ., 2 Roßhaarmatratzen , neu
aufgearbeitet ä 34 Mk ., 1 Kochherd
10 Mk . . 2 beff. , eis . Bettftellen p . Stück
6 Mk. billig zu verkaufen . 12750 .2.1

Krouenstraße 32 . Hint^ aus.
1 gebraucht . Kücheuschrat ^ sowie

noch and . gut erhalt . Küchenmöbel
find billig abzugeben . 1834992
Wh . Schrffelftr . 52, 2. Stock rechts .

Zu kaufen gesucht von Privat¬
leuten einige Herren -Anzüge und
Ueberzieher , gut erhalten . Offert ,
mit Preisang . unt . Nr . B34766 an
die Exped . der „ Bad . Preffe " erb .

Ein schöner Kinderwagen mit
Nickelgestell wird sofort zu kaufen
gesucht . Offerten mit Preisang .
unter Nr . B35027 an die Exped .
der ..Bad . Presse " erbeten .

Ausziehtische,
eine neue Sendung eingetroffen ,
Größe 2.05X0,80 , Platten massiv
eiche und offeriere solche, so lange
Vorrat , ä 23 Mk . S835063.2 .1

Nur Rüppurrerstr . 80 , pari .
WnhAl » Schlafzimmerein -

* richtung mit oder
ohne Roßhaarmatratzen , 1 Diwan ,
1 Bett , billig zu verkaufen .
B34960 Zirkel 33 , 2. Stock .

Gebrauchter Herd ist billig zu
verkaufen . 3334935
Kriegstraße 152, Hinterh . , 3 . Stock .
Rene « . gebrauchte Fässer
von 50—400 Ltr . haltend , sowie
guterh . Ovalfäffer v. 890—630 Ltr .
sind zu verkaufen bei 1835011
Küsermstr . Kern , Biktoriastr 9.

Bettstellen
mit sehr guten Patentrösten für
nur 24 Mk . zu verkauf . B35055
Werner . Schloßplatz 13 , Eingang
Karl - Friedrichstraße , Part ., rechts .

Nächster Nähe von

Rüppurr
ist - ein Acker preiswert zu ver¬
kaufen .

Offerten Unter Nr . B35036 mr
Sie Exped . der „ Bad . Preye " erb .

Zu verkanfen :
mehrere gut ' erhaltene Dame !
kleider . B350 -

Amalienstr . Nr . 59 , 2 . Stock .
Kleiner Herd , gut in Bran

für 10 Mark verkäuflich . B350 -
Kurvrvstratze ,19. I., links .
Zu verkaufen :

3 große Kriegsbilder , Kommode ,
Fußtritt , große Kinderbettfiatt ,
Deckbett , 2 Kissen , 2 Krautskänder ,
groß u . klein . Durlacher Allee 42 1 .

Für Radfahrer !
Allein echtes Permanit „ Schlauch -
verdichtungsmittel " zu haben
Kreuzstr . 17 im Zigarrengeschäft .

Zu verkaufen : 1 Kleiderschrai
einige Reisbretter mit Schiene
Konzertzither , Efeu / Oliandc
Aspidistra und verschiedene hli
hende Blumen . Werderstr . 16. 1

- Schönes eisernes Kindcrbc
(weiß ) billig zu verkaufen . A
zusehen nachmittags . . B3501

Grenzstraßc Iva , --2 . Stock .
Eleg . Herrenrad , mit Freilauf ,

fast neu , weg . Versetzg . . äuß . bill .
zu verk . Wilhelmstr . 31 . III . ,
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aIIa 1MdigmgMt in der Fesche
Heute Dsuv -rrstag den 8 . September ,

abends 8 Uhr :
=g = Probe für die Damen

um S 3/t Uhr :

Probe für Damen und Herren
LeL genri - chten Lhores im kleinen Festhaltesaal .

Die den Männergeiangdereinen Liederhalle und Siederkran, !
angrhürigen Mitwirkenden werden hiermit besonder» um zahlreiches
Erscheinen ersucht. „

'
, 12772

Karlsruhe » 8. September 1010.
Die Kommission .

Stellen finde» so -
nen ,

. . . . welche
etwas kochen können. 23”°°*

Bureau Vödm , Büraerstraße 10.

rvittzd Stellen finde»
foctWcrrschaftsköchinv
sowie Mädchen, we

M Stellen finden sof., 15. Sept.
» ii . 1 . Oft . : 1 eins. Kellnerin,

1 AauSmädchkn. welches serviert,
Mädchen , welche kochen können in
Wirtschaft, Zimmermädchen i . Hotel
Echwar -wald durch Frau Mayer .
Bureau . Waldhornstr . 44. B35056

Tapete«
Versteigerung.

Zmtag de« S. September ,
«schmittags 2 Ühr,

w« Len im Auktionslokal . Zäh -
ringerstraffe SS . gegen bar öffent¬
lich! versteigert :

1 große Partie beffere Zimmer - ,
Gang - und Treppenhaustapeten

. mit Bordüren . 12682 .2.2
Liebhaber ladet höflichst ein
IttisekmLnn ssn. , Mtio«M.

Waren v . Fahrnisse werden stets
zum Bersteiqern angenommen.

vianinos ,
Reparaturen u

neu und gebraucht,
» zu mäßigem Preis ,

eparaturen unter fachmännischer
Ausführung . Stimmungen . Weit¬
gehendste Garantie .
Fr . Ruppricht , Klaviertechniker

Götheftraffe SS. B35064
Längs. Tätigkeit bei Herrn Ohnimus.
Zn verkauf , kompl . Äetteu . Raicht-

tische. Stühle , Spiegel m . Gold-
rahmen .Waschtische . Tische rc .B'*^
Näh . Kaiserstr . 83 , 3 Trepp . , rechts.

Güt erhaltene Obftmühle tft
billig zu verkaufen . B35050

Blumen straffe 14.

I « I
mit 3 Kindern in Heidelberg kann
ein Mädchenaus guter Familie das
Kochen und die Haushaltung er¬
lerne «. Familienanschluß . Ver¬
gütung nach Uebereinkunft. Offert ,
unter Nr . 8457a an die Expedition
der „Bad . Presse" erbeten . 2 .1

Junger Mann
derh., schciftgewandt, mit Sprach -
kenntn., sucht sofort Stellung auf
Büro oder als besserer Bote . I

Gesl. Offert , u . Nr . B34987 an
die Exped. der ..Bad . Presse" erb.

Wegen Todesfall des Meisters
wird für einen

FrrseurlehrUttg
mit zweijähriger Lehrzeit eines
Volontär - eveut . Lehrstelle ze¬
ucht . Offerten unter Nr . B35033

an die Exped. der ' Bad . Pres se" erb.

Fräulein
sucht tüchtige Ausbildung in Ma¬
schinenschreiben u . Stenographie I
in Abendkursen. Offerten mit
Preisangabe unt . Rr . B34931 an
die Erved . der ..Bad . Presse" erb . |

Gesucht
auf sofort von Professoren- Familie
geb . Fräulein nach Südfrankreich
zur Hilfe im Haushalt len pair ).

Offerten unter Nr . 3335014 an die
Expedition der „Bad . Presse" erb.

Fräulein
ückt sich im Kleidermachen weiter j
auszubilden . Gest. Offerten unter
P. F. 103 postlag. Durlach . » 350211

Gesucht auf sofort ein tüchtigesMädchen ,
das kochen und alle Häusl. Arbeiten
verricht. kann . Zeugnisseerwünscht.
12422* Mathyftr . 9 , 2. St .

Ein als Kindergärtnerin aus -
ebildetes Fräuler » aus guter
amilie sucht Stelle , auch tagsüber

zu Kindern . >
Offerten unter Nr . B34982 an die

Expedit, der „Bad . Preffe "
. erbet .

Ztchuhwarcn-
Nersteigerung.

Samstag , den 10. September ,
nachmittags 2 Uhr, werden iin Auk¬
tion ?lokal , Zähringerstraße 29,
gegen bar versteigert :

reine Danienstiefel in schwarz
und braun . Damen - u . Herren -
Halbschuhc, Kindcrpantoffel , Na-
tionalhauSschuhe für Damen ,
Herren ' und Kinder .

Liebhaber ladet höflichst ein
■•3 . Hirschmann sen ., Auktionator .

Dlaren und Fahrnissen werden
stetS zum versteigern angenommen .

Stellen-Angebote.
Gesucht in technisches Bureau in

Pforzheim gewandter

Zeichner
ür Anfangsstellung .' Offerten mit
Angabe der Ansprüche unter Nr.
8440a an die Expedition der « Bad.
Preffe " erbeten . _ 3.1

Zwangs -
Versteigerung
EmSillz öe« 10. September 1910,

nschmitlG 3 Utir,
werde ich in Reichenbach bei
Genstenbach ( Sondersbach ) ge¬
gen bare Zahlung im Vollstreck¬
ungswege öffentlich versteigern :

ca. 3« Ohm Kirsche»
zum Brennen » 5<85a

Gengenbach , den 6. Sept . ISIS .
Frei , Gerichtsvollzieher .

•Jean Kissel
Hoflieferant

Kaiserstr . ISO Teleph . 335
empfiehlt

Blaufelchen ,
Heilbutt im Aufschnitt ,

holl . Schellfische,
Kabeljau , Merlans ,

Kotzungen .
Fischräucherwaren ,

Fisdimarinaden ,
Neuen

Malossol -Kaviar ,
Junge Gänse , Enten ,

Poularden , Hahnen .
Rabattmarken . 12771

280 Mk . Belohnung dem,., d .
«\ still . Teils,, mit 8— 10000 Mk . ver¬
schafft . Sichert,. . Verzins , d . Kavit .
u . 50° !» Gewinnanteil zugesichert .
A . L 98 bahnposti . Karlsruhe . M07aa.2

Wegen Aufgabe des Artikels ver
kaufe einen

Posten
«n bloe. B35040

U . Weiland , Friseur,
Zähringerstraffe 60 ,

OOOCOOOOOOOOOOOOOOOOOO^ WUa. ^
Mit 7 Wohnräumen , Garten , ist
wegzugShalber zu 8000 Mark bei
3000 Mark Anzahlung zu verkau
Tin . Anwesen befindet sich im
Kreise Baden in schöner Lage eines
größeren Ortes mit Bahnstation .

Offerten unter Nr . 8416a an
die Exped. der ..Bad . Presse" erb
cooocooooocoocoooocooo

Dachshunde.
1 Durs , 3 Stück, erstklassige Dachs

Hunde , glänzend schwarz , mit rofl
braunenAbzeichcn. männl .,4Monate
alt , sind preiswert zu verkaufen .
B35068 Durlacher -Rllee 24 , II . .I

Ern gut erhaltener Herd» Sofa ,
Waschkommode sind billig zu der-
kaufen . » 34990

Douglasstraße 26 , I .

Mädchen -Gesuch r
Auf sofort oder 15 . wird ein

Mädchen gesucht für Bäckerei .
Zu •erfragen unter Nr . B34M8

rn der Exped . der ..Bad . Preffe" .

Fräulein
tüchtig in allen Hausarbeiten ,
sucht Stelle als Stütze a . l . z . einz.
Herrn od. Dame . Off . an kl . A.
Heidelbera postlag. 8463a

Junger Mauu,
welcher bereits in Baugeschäften
tätig war , auf das Büro einer
Eisenbetonbaufirmaper 1 . Oktober
gesucht. Offerten mit Gehaltsan -
prüchen unter Nr . 12627 an die

Exped. der „Bad . Presse"
. 3.2

Zu einzelnem Herrn (Beamt ..wird auf 1 . Oktober oder früher
ein Mädchen

gesetzten Alters gesucht, welches
allein den Haushalt versehenkann.
Zeugnisse u . Gehaltsansprüche unt .
Nr . 8465a an die Expedition der
„Bad . Presse"

. _ ^
(Rßflldtt Etzl 15. oder später'wH wu/ i lung . durchaus zuverl.
AlUdelien in kl. HauSh. Vorstell,
mit Zeugn . ab 4 Uhr B34997 .2.1

Boeckhstraße 36, 4. Stock .

An MädchenfifS
' K

besserem Hause , am liebsten alsl
Mädchen- Allein auf 1 . Oktober . I

Offerten unter Nr . B35057 an die |
Expedition der „ Bad . Presse " .

Für das Bureau einer hiesigen
General - Agentur (Unfall - , Haft¬
pflicht -, Einbruchdiebstcchlvers. ec .)
wird ein

Kngerer Beamter
per 15 . Oktober zu engagier
gesucht. Solche, die ihre Lehre m
einem Vers . - Bureau mit Erfolg
bestanden haben , bevorzugt .

Off . mit Gehaltsansprüchen unter
Nr . 12278 an die Expedition der
Bad . Presse" erbeten . - 2.2

Junges Mädchen , welchem Ge
legenbeit gebotet ! ist , das Kochen
zu erlernen , für Küche und Haus¬
arbeit auf 1 . Okt . gesucht. B35001

Wtelandtstr . 18 . Wirtschäft.
Besch. , sol . Mädchen in Küche

und Haushalt , auch Nähen erf .,
m . gut . Zeugn . aus bessern Häu¬

ptern, welches auf dauernde Stell :
sieht , zu kl . Beamtenfamilie , (3
Pcrs . i auf 1 . oder 15 . Okt . gesucht .
B34928 Adlerstraße 14, III

Braves Mädchen
lichen Arbeiten'später gesucht, ebt

für alle häus -
für sofort oder'auch nur ' füt

Nachmittags. Körncrstr . 29, I .

Jüngere

I für ein grösseres Luxus .
I waren -GeschSfl per sofort
oder später gesucht .

Offerten mit Zeugnisab¬
schriften und Gehaltsanspr .
unter Nr. 12468 an die
Exped . der „Bad. Presse “.

'

Tüchtiges, braves Mädchen , das
etwas kochen kann, auf 15 . Septbr .
oder 1 . Oktbr. gesucht . Zu erfragen
Durlarb . Hauptstr . 72 . i . Lad.

Tüchtiges M ädchen , das im
Kochen u . Haushalt gewandt ist,wird bei hohem Lohn in gutes Haus' " '53506!gesucht,■ „ . » 35. ,

Darkstraste 23 , 2. Stock.
fein junges . wird für

i stadtkundia. -vlUvlye » einige
Stünden des Tages zumAustragen
von Hüten gesucht. B35000L. Kühne,
Markgrafen straffe 52, Hth. 2: St .

Einfaches Mädchen zu einem
31- jährigen Kinde für einige

-Stunden - vormittags gesucht
Näheres Kaiserstraße 86, IV .,

zwischen 12—2 Uhr. » 34999

Kehrmädchen,
aus guter Familie , mit guten
Schulzeugnissen, für ein besseres
Juwclicrgcschäst zum sofortigen
Eintritt gesucht . Sclbstgeschric- ]
bene Offerten unter Nr . 12756 an !
die Exped. der „ Bad . Preffe " erb . |

Mädchen
von 14—17 Jahren für nachmittags
zu einem Kinde gesucht . Zu erfr .
unter Nr . 12768 in der Exped . der
„Bad . Presse" .

Junger Bursche ,
der schon als Ausläufer gedient
hat , kann sofort eintreten . 12758

Konditorei Louis Oesterle .
Karl -Friedrichstr . 20.

Wasch » u . Putzfrau
gesucht . 2334466.2 .2

Sophienstraße 75,2 . Stock.

IDle besten Stellen I
finden Hotel - und Rest .-

Personal durch
folfarths Bureau

Steinsfrasse 19 , gegr . 1892 .
Telephon 1534 .

Größtes u . bestfrequentiertes Geschäft !
am Platze . 11807 *

Auf 15 . September oder 1 . ©ft
wird in Familie von zwei Perso >
ncn ein

Zimmermädchen,
gesucht , das bügeln und sehr gut
nähen kann und gute Zeugnisse
auszuweisen hat . Offerten unt .
Nr . 12752 an die Exped. der „ Bad.
Presse" erbeten .

Gut empsohl. Zimmermädchen , d .
gut nähen u . bügeln kann , zu grüß.
Kindern sogl . od . 15. Sevt . gesucht .
B34887.2.2 Kriegstr . 127 , 2. St

Zuverlässige Putzfrau
für Samstag vormittag gesucht.
Zu erfragen B35053

Klauprechtstraffe 43 , 1.
Geiucht eine Putzfrau für Sams

tags . Zu erfragen bei B85049
Frau Michenfelder ,

Sophienstr . 122 , I.

werden sofort gesucht. 12769
Adolf Speck ,Bad. Zuckerwaren- u . Drageefabrik.Humboldtstraffe 27 .

Tücht . Kleidermachenn
auf einige Tage ins Haus sofort
gesucht . B35051

Durlocher Allee 28 , 4. St „ r

rröchin gesucht
per 1 . Oktober , welche auch Haus¬
arbeit übernimmt . 12668

Näheres Kaiserstraße 173/- itn
Laden. . . .

Stellen- Gesuche.
Beamter sucht Nebenverdienst

Buchführung oder Schreibarbeit .
Angebote unter Nr . B35015 an
die Expedition der „Bad. Presse'
erbeten.

Nach Baris wird in Herrschaft !
Haus , deutsche Familie , perfekte
CaAI » von gutem Charakter bei
jlUUJlll hohem Lohn gesucht .
Franz . Sprache nicht nötig . Mit
Zeugnissen vorzustellen. Frieden -
stratze 22, 2. Stock , ron 8— 1 Uhr
täglich. 127681

Wilhelm« in Magdeburg AK
sucht noch einige

tüchtige Zeisehentnt» _
(*aifSSSw*Ä ^ « -»eralagentur barlsruhe . Amalreustraffe 91J <efet

“rÄf ^ n - ur * r ®

Junger Mann.
21 Jahre alt , grund äsztl . Zeugn
mihtärf -r«. gestützt aus 1°. Real - u
Handelsschulzcugnis . st' ck : An :
fangs - evtl , auch Volonrii -st- Ne
iam li :bsten in größerem -c-etriebe . l
Ausführl . Offerte unt . Nr . 8380a an
die Exped . der „Bad. Presse" erb. 3.5

25jähriger , tüchtiger Möbel
| schreiner , floiterMaschinenzeichncr.
sucht Stellung als

-Modellschreiner , Zeichner
oder Kopist .

Gest . Off . unt . Nr . '» 35028 an die
I Exped . der „Bad . Presse" erb. 2/

2 -Herrschafts-
Wohnungen.
Westendstraße 48 $ die

2 . u . 3 . Etage , bestehend aus
I je 7 Zimmern . Badezimmer ,

3 Balkons , Küche und Speise¬
kammer, Kellerräumen , je 2

! Mansardenzimmern , Dicnst-
treppe , Anteil an der Wasch-

| küche und am Trockenstzeicher,
aus 1. Oktober oder später zu

I vermieten . B34293.L3
Näheres im 1 . Stock .

Ein schönes einfach möbliertes
immer ist an ein anständiges ^

„ raulein bei nette « Leute » billig
zu vermieten. 2334995

lkrbprinzenstr. 24,Zti
neu hergerichtete 65711

6 Zimmer -Wohnung|
Per 1. Oktober zu vermieten .

Näheres das . Parterre -Büro . |

^ 11

WohnungMmielen
| — erstes Vierteljahr umsonst —.
bei Abschluß längeren schriftl. Ver¬
trages , 3 Zrmmer ohne , 7 Zimmer
mit Küche und Zubehör. 12008
Herrenstr . 18. Briefmarkenladen .

ÜÜihdtett sucht Arbeit rm ,

mittags . Off . unt . Nr . B34984 an >
die Exped . der „ Bad . Presse" erb.

Mädchen, gesetzten Alters , das |
gut bürgerl . kochen, etwas Haus¬
arbeit übernimmt , gute Zeugnisse
besitzt, sucht hier Stelle , Gei
chäftshaus bevorzugt . B35002

Winterstraße 42 , Hth . 3 . St ., I.

Schöne S Zimer-WohMtz
mit allem Zubehör per l . Okt.

>zu vermieten . 12612* |
Näh. Kriegstraße 24 , 3. St .

mit Gas , Hinterhaus , mib freier
Aussicht, ver 1 . Oktober zp ver¬
mieten . Näheres Werderstraffe 18,
2 . Stock , Vorderhaus . 12506 .3 .3

Vermietungen .

im „Apollotheater " in Karlsruhe ,
bestehend aus Theaterwirtschaft ,
Weiysalpn, . Kegelbahn . Bereins -
Zimmer .Cafe fmitDorfelderBillard )
öwie einem Restaurant (mit Tagest
betrieb) ist unter günstigen Bedinge
ungen an kautionSfäbige Wirts '
leute zu vermieten . Reflektanten
belieben ihre Offerten unter Nr .
11090 an die Expedition der „Bad .
Presse" einzusenden .

2 Zimmer.
I für Bureau geeignet, p. 1 . Ok-
[ tober zu vermieten. Näheres

30 Kriegstr . 30.
Wegen Wegzug SZimmerwoh -

I nung sofort billig zu vermieten.
Körnerstr . M . HthS. 2. Stock,

| » 35066 Frau Grombacher.
Amalienstraffe 7 ,st erne schöne
4 Zimmerwohnung mit Bade¬
zimmer und sonstigem Zubehör
per 1 . Okt. zu vermieten.
Zu erfragen im 2. Stock . 9902*

Die Wirtschaft
„Zum Adler"

in B«se«bach
ist per 1 . Oktober 1910 oder früher |
zu vermieten .

Tüchtige, kautionsfähige Reflek¬
tanten wollen ihre Offerten unter
Nr. 11094 an die Expedition der ,Bad . Presse" einsenden .

j Douglasstraße 26 ist ein Zimmer
mit Küche auf 1. Oktober zu ver -
mieten . » 34991

[ Durlacher -Allee 45 , 2 Zimmer
und Küche im 5. Stock zu verm.
Näheres Laden. » 34659.6 .2

Effenweinstraße 24 ist im Hinter -
haus eine 2 Zimmerwohnuna auf
1 . Oktober zu vermiet. B34836

Näheres Vorderhaus 1 . Stock.
Gartenstraße 79 Mansarden¬

wohnung auf 1 . Oktober zu ver¬
mieten . B35024

Die Wirtschaft
„Zur Sonne "

in Weingarten
ist per -sofort an tüchtige , kautions -
sähige Wirtsleute zu vermieten .

Näheres im Kontor der 11089

Mühlburger Brauerei
vorm.Freih .v.Seldenecksche Brauerei
in Karlsruh e - Mühlburg .

Gerwigstraffe Nr . 14 sind schone
2 Zimmerwohnungen im Vorder¬
haus u . Seitenbau auf 1 . Okt. zu
vermieten . Näheres 8udwig -WÜ -
helmstraffe 16. Laden. B34715 .5.3

Kaiserstr . 93,1 Treppe, Z Zimmer
Wohnung mit Zubeh., nach rück-
wärtsgelegen , Aufgang imVorder¬
haus , an kinderloseLeute zu verm.
Näh , daselbst 3 Tr . rechts. B35058

Karlstraßc 93 ist im Vorderhaus
2 . Stock , eine schöne Wohnung
von 3 Zimmer , Küche mit Zube¬
hör per 1 . Oktober zu vermieten

» 34962 Näh . Querbau 2 . Stock.

Das Kur-Hotel
villweihenstein,

beliebter Ausflugsort bei Pforz¬
heim mit geräumigen Wirtschafts¬
lokalitäten im Parterre , nebst
schönem Saal mit großem Neben¬
zimmer und direktem Ausgang in
den hochgelegenen großen Garten ,
ist alsbald an tüchtige , kautions¬
fähige Wirtsleute zu vermieten .

Reflektanten belieben ihre Offer¬
ten unter Nr . 11092 an die Ex¬
pedition der „Bad . Preffe " einzu¬
senden.

Laden mit Wohnung

Karl -Wilhelmstraße 24 ist eine
schöne 4 Zimmerwohnung ohne
vis -ä-vis . mit Balkon, nebst Zu
behör ab 1 . Oktober zu verm.

Näheres parterre daselbst .
Kriegstraße 88, 3 Zimmer mit
Zubeh. (Gartenseite 2 . St .) zu
vermiet . Näh . 1 . St . 10—6 Uhr .

Markgräfeuftraße 36 ist im Hinth
eine freundl . Wohnung von 2
Zimmern und Küche aus 1 . Okt .
an kleine Familie zu vermieten.
Zu erfragen im Laden. B35054

Ostendstr. 7 ist eine schöne 2 Zim
merwohnung, Küche und Zubehör,
an eine kleine Familie in gutem
Sause , wegen Versetzung auf so¬
fort oder später zu verm. B34448

zu vermieten.
Kaiserplav (Leopoldstr. la ) ist der

Loden mit Wohnung u . Wexkstätte
auf 1 . April 1911 zu vermieten .

Nhlandstraße 32 Mansardenwohn
ung , 1 kl . Zimmer , Küche, Gas.
Glasabschluß, an vünkts . Miet¬
zinszahler per 1 . Oft . zu verm

I* 9534888 1 ' hrttNäheres parterre .
Werderstratze 69, Hinterh . , ist eine
Wohüung oon 1 Zimmer , Küche,

Smt ^ a,
"
l5 Jahren w^ rde in, Hguse l ^

ller auf l . Oktober ->d . Mter
eine Mrlrtar - undZwUseffne,derer zu vermieten
betrieben , worauf besonders aut - 1 Wintexstraße 40. 1 . St ., 4 Zimmer
merksam gemacht wird . B,, .^ .14i41 afls Oktober zu vermieten. Näheres

Näheres Leovoldftr . la , 4 . Stock Bernhardsträße 5. . 11988*

Kt . Laden
mit oder ohne Wohnung per l . Okt.
u vermieten . Zu erfragen

Ein Schüler oder Lehrling
!findet in guter , israelit . Familie
Benfion mit Famili .enanschluß .

Zähringerstr . 37, i . Lad , t Offerten unter Nr .
'B34963 an die

» Werksrärt sofort oder I Erved . der „Bad . Presse " erb . 2.1Büro und . . . .
später su vermieten . Nähe
» 3:025 .2 .1 Sovhienttr . 160a . Schülerin findet volle Penston

Herrschaftswohnung
« orholzstraße 2< Neubau , ist l Offerten unter Str . BL4671 an die

per sofort oder später 1 aroße . l Erv . der „Bao. Pcene erbeten. 2 .2
moderne Woflnung von 6 Zimmern
u. reichlichem Zubehör . Etagen¬
warmwasserheizung , elektrisches
Licht und Gartcnanteil zu verm
Näh. das . im 3 . Stock oder Ranke-
straße 6 . 1 . St . Tel . 2629. 12581

Schöne Mansarden -Wohnung , 1
Zimmer , Küche und Keller , nebst
Gas , Wasser und Klosct. ist aut
1 . Oktober oder später an einzelne
Dame zu vermieten . Zu erfragen
nutlHrabt 42. 4. Stock. BÄL » .

Zn gutem Hanfe
! bei kleiner Familie findet ein
Schüler sauckFranzose1gutePenfion
bei gewissenhafterAussicht u . Nach
Hilfe bei allen Schulaufgaben.

Offerten unter Nr. '» 34756 an
die Exped . der „Bad. Presse " .

2 gut möbl. Zimmer , evtl , als
Wohn- und Schlafzimmer, sofort
zu vermieten . B35065
Kndwig -Wilhelmftr . 16. 3. St .,

Elegant möbliertes , großes » zwei¬
fenstrigesZimmer in bester, ruhiger
Lage auf jofort oder später zu ver¬
mieten . Näheres DsuglaSstr . 2, U.
bei der Stephanienftr . B34955.2.2

Ein schönes , großes , gur möbl.
Zimmer , ist in der Nähe der
SchloßplatzeS , in ruhigem Saui ' s
billig zu vermieten . 3834841

Näh . Waldhornstr . 8 , 2 Tr . hoch.
Nahe dem Hauptbahnhss , vis -

L-diS dem Marktplatz u . Palais -
Garten , ist per 15 . Sept . gut
möbliertes Zimmer zu vermieten .
Kreuzstr. Rr . 29, 3 Trep . 5335045
Akademiestraße 16, 2 . Stock , ist
ein hübsch möbl. Zimmer mit gu¬
ter Pension zu verm . B35044

Akabemiestraße 24. III ., ist großer
schön möbliertes Zimmer mit
Schreibtisch zu vermieten an
besseren Herrn . S336Q13

Amalirnstraße 15 , III ., HH .,> iffc
ein einfach « 5W. Zimmer Mffia
zu vermieten . » 35026

Blumenstraße 12,
’ II ., ist ein

sauber möbliertes Zimmer miß
Pension sofort zu verm . B3494-7

Durlacherallee 20 , IV ., ist fw «
möbliertes , sep . Zimmer u. schSrr.
Balkonzimmer in schöner, ' frei «
Lage billig zu verm . 3335040

Geibelstraße 2a, 3 Tr . , sind Mei
schön möblierte Zimme , mäi
Frühstück u . Bedien, zu 3äi Ji zu
verm . , auch einzeln . P3ÜS46

Georg-Friedrichstr . 15 , 4.
^ S t̂ock.

ist ein schönes zweifenstr - Bal¬
konzimmer zu vermieten . 5335043

Jollystraßc 5, II .. ist hübsch möb¬
liertes , freundl . Balkontnmmer

mit freier Aussicht auf den
Sonntagsplatz in geschlossenem
Sause per 1 . Oktober zu verm.

Kaiserstraffe 68 . 11. , Zentrum , sind
ein, evtl, zwei gut möbl. Zimmer
zu vermieten . 834979 .2.2

Leovoldstraße 29 , II . , sind 2 gut
möblierte Zimmer , einzeln oder
zusammen, zu verm . B34920

Luifenstr. 50, 1. Stock , ist ein aut
möbliertes Zimmer mit oder ohne
Pension sofort oder später zu ver¬
mieten . B35047

Rintheimerstr . 9» II ., links , ist gut
möbl . Zimmer mit Schreibtisch an

, Herrn od. Fräul . sofort zu ver -
1 mieten. B34777
Scheffelstrahe 4, IV ., ist ein möb¬
liertes Zimmer zu verm . B34994

Schützenstr. 48 , pari ., ist eiu ein¬
fach möbl . Zimmer mit Kost , so¬
wie gute Schlafstelle sogleich billia
zu vermieten . B34698 .5 .3

Uhlandstraße 32 . Parterrezimmer ,
dovvelte Garnitur , für 2 Herren
evtl, auch an einen Herrn sofort
oder 1 . Oktober zu vermieten .
B34884 Näheres parterre .

Waldstratze 66, Stb . 2 . Stocks lks.,
ist ein schön möbl. Zimmer per
sof. od . später zu verm . » 34633

Waldhornstraße 2, 3 Trepv . , Nähe
Schloßplatz , bgi rühigeh Familie ,
find 2 aut möbl. Zimmer » eines
mit 2 Fenster sofort oder sväter
billig zu vermieten . §834392

Waldhornstr. 62 , b . d . Kapellenstx ..
1 Treppe hoch, l ., sind 2 schone gut
möbl . Zimmer mit Gas sofort
oder spät. bill . zu verm . 2335046

Zähringerstratze 9 ist ein hübsch
möbliertes Zimmer mit Klavier ,
wenn erwünscht mit guter Pen¬
sion , sofort zu verm . -B34554

Zähringerstraße 51 , II . , ist , ein
gut möbliertes Zimmer für sof .
oder später zu verm . » 34991?

Marktplatzes, schön möbl . Zimmer
mit besonderem Eingang zu ver -
mieten ._ » 35060

Zirkel 26, III ., in gutem Hau ^e
ist gut möbliertes Zimmer mit
Pension an besseren Herrn zu
vermieten. B34956

^> !ei - 6esucne .
(( -

in mögl. freier Lage per 1 . Oktbr .
gesucht. Offerten mit PverSang .
unter B34609 an die Expedition der
Bad . Presse" erbeten ._
Kleine Familie sucht zum 1- Okt.

schöne 3 Zimmerwohnung im Zen¬
trum der Stadt . Off - mit VrelS
unter Nr. B34910 an dis Exped-
der „Bad. Dresse " erbeten .

2 put möblierte Mniü
inmitten der Stadt , womögl . neben¬
einander , von 2 Studierenden auf
1 . Okt . gesucht . Off - unter Preis¬
angabe einschl . Frühstuck . unter
lkl. E . hauvtvostl . hier . » 34682 .4 . »

2 pt möblierte Zimmer
sofort gesucht . Meststadl . , 3 .1

Offerten unt . Nr . B35028 au dre
Erved. der „Bad . Preffe " erbete n.

Sol . Beamter sucht sofort oder
1 . Okt . gemüti . u . hübsch möbliert .

Zimmer
für 18—25 Mk . monatl . m . Früh¬
stück. Sep . Eing . Nor -> ' ite auSgeschl.

Off. unter Nr . B35G °>8 an dm
Expedition der „B - d . Preffe " drb.

Einfach möbl. Z lmm er . möglichst
mit Klavier von jg . Mann per ' 1.
Oktober gesucht .

Offerten mit Preis ",nter Nr .
B34993 a . d . Erb , der „Bad . Pr . .

Gut möbliertes Zimmer sofort
zu mieten gesucht . Weststadt be¬
vorzugt. Offert , unt . Nr . » 3o032
an die Exped. der „Bad . Preffe "f

Junges Ehepaar ohne Kinder .
würde, gegen freie Station , die
Saushaltung einer Herrschaft od.
älterem Ehepaar übernehinen .

Offerten unter Nr . 8334915 an
die Exped . der „Bad . Presse " erd .
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Vonner8ta § bis 5smsts § einsckl . Im Ucktkof Soweit Vorrat

NoQerne KleidersStoRe
zu außerordentlich billigen Preisen .

m p n l ( . pL ca . 130 cm, reine Wolle , tropfecht und nadelfertig , in Q
m- Ju \ IldllUwlI grossem Farbensortiment . . . . . per Meter

Kostüm-Stoffe in englischen Mustern und mit Noppen . , , per Meter
Kostüm -Stoffe Cheviot-Gewebe, ca. 110 cm, reine Wolle, in vielen mod. Farben .
Natte-Stoffe moderne Gewebe, ca. 110 cm, reine Wolle, speziell für eleg. Kostüme
Kostüm-Stoffe mit Schleifen -Noppen, ca. 120 cm, reine Wolle, hochaparte Neuheiten
Blau-grun die grosse Mode , reine Wolle, Cheviot-Gewebe . .
Blau-grüne Stoffe ca. lio cm , reine Wolle . . i ! ! •

reine Wolle, in aparten Farbenzusammenstellungen ,
IVdl U - O IUHC blau-rot, schwarz-blau, schwarz-rot, schwarz-weiss, blau-weiss I . .

BlÜSenStoffe in aparten Mustern . ,2 . . . . . , . .
BlUSenflanelle in englischem Geschmack . 2 . 2 . 2 . . . . . . .
BlUSenflanelle in reiner Wolle, schwere Qualität . . » 2 . 2 . . 2 . .
BlUSentUClie in reiner Wolle, grosses Farbensortiment . . . 2 . . ! 2
Blusenpopeline mit Seide, entzückende Neuheiten . . . . 2 . per Meter
BlUSenflanelle reine Wolle, hochaparte Neuheit . , 22 . . .
Kinderschotten reine woik . 2 .
KOStÜm -Stoffe ca. 130 cm, in englischen Mustern . . . . . . . .

1 .40 1 .20
per Meter 1 . 95

per Meter 2 . 80

per Meter 4 . 20

per Meter 1 . 65

per Meter 2 . 40

per Meter 1 . 95

per Meter 85 S

per Meter 1 . 50

per Meter 1 . 40

per Meter 1 . 40

2 .25 1 . 95
per Meter 2 . 50

per Meter 1 . 65

2 .25von an

ft

Popeline , reine Wolle in grossen Farbensortiment , ca. 110 cm, Qf \
für elegante Strassenkleider , ganz vor-
züglich im Tragen . . . per Meter

Ca . 3000 Meter Taffet , schwarz , reine Seide per Meter 1 .80 1 .50 1 .20
1 Posten Taffet-Mousseline , reine Seide ^ "?.rL l

““*"
: V & 1 .65

Grosse Auswahl in

Blusen - u . Kleider-Seide , Seidensamt , Velvet u . Futterseide.

Futter - Stoffe
Croise , 8O/2 cm . per Mtr . 38 32 H

CfOise , 80/2 cm . . . . . . . per Mtr. 60 50 H
Twilled , 80/2 cm . . . . . . . per Mtr. 40 H
TTwilled, ca . 100 cm . per Mtr. 62 54
Twilled u. Cambric , ca . 100 cm , wie engt , per Mtr. 78 H

Jackenfutter , gemustert, ca . 100 cm, per Mtr. 95 ^

Jackenfutter , Damasts, ca. 100 cm, per Mtr. 1 .50

Jackenfutter , Serg<>, ca . 140 cm, per Mtr. 1 .80
Jackenfutter , Damases, ca. 140 cm . per Mtr. 2 .25
Taffet , ca. 100 cm , schwarz n. grau, per Mtr. 32 H
Taffet , ca . 100 cm, farbig, Ia . Qual ., per Mtr . 44 4
Jaconett , ca. 100 cm . . . . . per Mtr. 40 38 <2k
Rocklüster , ca. 60 cm in grossem

Farbensortiment . . per Mtr. 4o *1

Samtstosskante mit Litze . . . per Mtr. 45 32 H


	[Seite 5]
	[Seite 5]
	[Seite 5]
	[Seite 5]
	[Seite 5]
	[Seite 5]
	[Seite 5]
	[Seite 5]

